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Stadt Zossen mit ihren Ortsteilen: Glienick, Horstfelde, Schünow, Kallinchen, Lindenbrück, Nächst Neuendorf, Nunsdorf, Schöneiche,
Wünsdorf und Zossen und den bewohnten Gemeindeteilen: Werben, Zesch am See, Funkenmühle, Neuhof, Waldstadt, Dabendorf 
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Die Stadt Zossen feiert im Kulturforum  
mit Gästen, Büffet und Swingmusik
Neujahrsempfang war mit über 250 Gästen ein voller Erfolg

Am 19. Januar 2024 fand der Neujahrsempfang der Stadt Zossen im voll besetzten Kulturforum Dabendorf statt.  
Rund 250 Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Vereinen waren der Einladung des Rathauses gefolgt.
Weitere Informationen ab Seite 4
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Öffnungszeiten  
für das bürgerbüro
montag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 16 Uhr
dienstag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 16 Uhr
mittwoch  geschlossen
donnerstag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 18 Uhr
Freitag  Termine nach 
 Vereinbarung
Sonnabend  8 bis 12 Uhr 
an jedem 1. und 3. Sonnabend 
im Monat

telefonnummern  
der Verwaltung
Zentrale: 03377/30 40 0
Bürgerbüro: 03377/30 40 500
Schiedsstelle Stadt Zossen
Telefon: 03377/20294-16 
E-Mail: schiedsstelle@svzossen.de 
Sprechzeiten: jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 16 bis 18 Uhr
Fax: 03377/30 40 762
Zentrale E-Mail: service@ 
svzossen.brandenburg.de

INformatIoNEN dEs ordNuNGsamtEs uNd  dEs stadtbEtrIEbEs

Räum- und Streupflicht  
in der Stadt Zossen

Aufgrund der gegenwärtig 
auftretenden Witterungsbe-

dingungen bittet die Stadt Zossen 
Grundstückseigentümer und An-
lieger um besondere Beachtung 
der Anliegerpflichten im Bereich 
der Gehwege und Fahrbahnen.

Es gibt in Zossen eine Vielzahl 
von Straßen, wo der Winter-
dienst für die Fahrbahn auf den 
Anlieger übertragen wurde. Bei 
den Anliegern handelt es sich 
beispielsweise um Grundstücks-
eigentümer, Erbbauberechtigte 

oder Nießbraucher. Die genauen 
Vorgaben für das Schneeräumen 
legt die Kommune in der Stra-
ßenreinigungssatzung der Stadt 
Zossen vom 07.07.2010 fest.
Ein Blick in die geltende Satzung 
und die Anlage Straßenverzeich-
nis schafft Klarheit über diese 
Regelungen. 
Die Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Zossen vom 07.07.2010 
und das aktuelle Straßenver-
zeichnis finden Sie auf der Inter-
netseite der Stadt Zossen unter 
www.zossen.de/buerger/stadt-
verwaltung/satzungen/.

Foto: Pixabay
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GrÜNE WochE

Zossen präsentierte sich mit Fokus  
auf Nachhaltigkeit und Regionalität

Die Stadt Zossen war dieses 
Jahr auf der 88. Internatio-

nalen Grünen Woche (IGW) in 
Berlin vertreten, die vom 19. bis 
zum 28. Januar 2024 stattfindet. 
Der Eröffnungsrundgang, um 
die Messe zu starten, wurde von 
Minister Vogel am 18. Januar 
2024 durchgeführt. Der Stand 

der Stadt Zossen, in Kooperation 
mit der Lienig Wildfruchtverar-
beitung GmbH aus Dabendorf, 
war am 19. Januar 2024 in der 
Brandenburg-Halle, Messehalle 
21a, Standnummer 138, präsent. 
Zossens Wirtschaftsförderer 
Dirk Kommer zeigte sehr zufrie-
den mit dem Messetag: „Viele 
Besucher informierten sich zu 
den Themen Landwirtschaft 
und Lebensmittelproduktion in 
Zossen, insbesondere auch Dank 
unseres Standpartners und Zos-
sener Familienunternehmens 
Lienig Wildfruchtverarbeitung 
GmbH konnten alle Fragen gut 
beantwortet werden. Auch das 
Interesse an unseren touristi-
schen Angeboten war hoch, vie-
le Besucher nahmen sich Flyer 
zu Rad- und Wanderwegen so-
wie kulturellen und gastrono-

mischen Angeboten mit für die 
Planung eines zukünftigen Be-
suchs unserer Stadt.“

Schwerpunkt nachhaltigkeit

Die IGW, eine der ältesten und 
renommiertesten Messen 
Deutschlands, widmet sich seit 
1926 der Förderung von Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Gar-
tenbau. In diesem Jahr liegt der 
Schwerpunkt besonders auf Fra-
gen der Nachhaltigkeit, des Um-
weltschutzes und der Förderung 
nachhaltiger Landnutzung.
„Unser Hauptaugenmerk liegt 
darauf, die Besucher der Grünen 

Woche für die Wichtigkeit von 
Nachhaltigkeit und Regionalität 
zu sensibilisieren“, so Dirk Kom-
mer von der Stadtverwaltung. 
„Wir möchten ein Erlebnis bie-
ten, das nicht nur informiert, 
sondern auch die jüngere Gene-
ration anspricht und Ausbil-
dungsangebote in diesen Berei-
chen aufzeigt.“
Die Grüne Woche bot eine ideale 
Plattform für den Austausch 
und die Präsentation innovati-
ver Ideen im Bereich der Land-
wirtschaft und Ernährung. Die 
begleitenden Veranstaltungen, 
Diskussionen und Foren, wie 
das Global Forum for Food and 

Agriculture (GFFA), organisiert 
vom Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft 
(BMEL), ziehen zahlreiche inter-
nationale Experten und Minis-
ter an, um Schlüsselthemen der 
Landwirtschaft und Ernährung 
zu debattieren.

info
https://www.lienig.com/
www.zossen.de

Dirk Kommer mit Frau Albrecht am Stand der Wildfruchtverarbeitung Lienig

Das Landespolizeiorchester Auch das Flair Hotel Reuner aus Dabendorf hat mit seinem Kochstudio die 
Stadt Zossen auf der Grünen Woche vertreten.

Fotos: Stadt Zossen
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KuLturforum

Neujahrsempfang  
der Stadt Zossen

Am 19. Januar 2024 fand 
der Neujahrsempfang der 

Stadt Zossen im voll besetzten 
Kulturforum Dabendorf statt. 
Rund 250 Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik, Wirtschaft 
und Vereinen waren der Einla-
dung des Rathauses gefolgt. 
Bürgermeisterin Wiebke Şahin- 
Schwarz weller skizzierte in ih-
rer Rede ein optimistisches Bild 
von der Entwicklung Zossens. 
Sie betonte: „Alles kann Wirk-
lichkeit werden, wenn wir uns 
unserer bürgerlichen Rechte, 
Freiheiten und Pflichten be-
wusst werden. Als Bürgermeis-
terin werde ich mich weiterhin 
täglich dafür einsetzen.“
Auch Landrätin Kornelia Weh-
lan wies in ihrer Ansprache auf 
das Wachstum und das Poten-
zial der Stadt Zossen hin. Sie 
hob die positive Zusammenar-
beit zwischen Land und Kom-
mune hervor.
Bürgermeister Joachim Roden-
kirch aus der Partnerstadt Witt-
lich sandte seine Grüße per Vi-
deobotschaft. Ein Grußwort aus 
dem Kanzleramt von Markus 
Gallander vom Arbeitsstab für 
Ostdeutschland unterstrich die 
Bedeutung, die Zossen inzwi-
schen weit über die Stadtgren-
zen hinaus erworben hat.

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Schwarzweller zeichnete in ihrer Rede ein positives Bild  
von der Entwicklung Zossens.

Markus Gallander sandte per Video ein Grußwort aus dem Kanzleramt. Landrätin Kornelia Wehlan lobte in ihrer Ansprache die gute Zusammen-
arbeit zwischen Land und Kommune hervor.
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Die Band „Java Five“ sorgte auf der Bühne für die musikalische Untermalung. Das Kulturforum Dabendorf war voll besetzt.

ANzEIGE

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Timo Schönefeld
Tel.: (03382) 706 78 51  ·  Mobil: 0162 672 59 93

E-Mail: schoenefeld@heimatblatt.de

Fotos: Stadt Zossen
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ZossEN 2023

Statistische Rückblicke
StandeSamt

Im vergangenen Jahr beglei-
tete unsere Standesbeamtin 

75 einzigartige Eheschließun-
gen, die alle ihre eigenen Ge-
schichten und Besonderheiten 
mit sich brachten. Der erste fei-
erliche Moment fand am 
10.01.2023 statt und das Jahr 
schloss mit zwei bezaubernden 
Hochzeiten am 22.12.2023.
Besonders im Fokus standen be-
stimmte Daten wie der 
23.02.2023, der 02.03.2023 (bei 
strahlendem Sonnenschein an 
der Außenstelle „Alter Krug“) 
oder der 20.03.2023. 
Am 1. April wagten zwei mutige 
Paare den Schritt in die Ehe, 
 leider begleitet von typischem 
April- Wetter. Eines der Brautpaa-
re wurde nach der Trauung mit 
einer originellen Tradition über-
rascht: Der Weg aus dem Rathaus 
wurde mit einer Wäscheleine 
versperrt, an der u.  a. Baby-
strampler und Lätzchen befestigt 
waren. Ein Brauch, der für reich-
lich Kindersegen sorgen soll.
Unvergesslich bleibt auch die 
„Schottenhochzeit“ am 16. Juni 
2023. Der Bräutigam erschien 
im traditionellen Kilt zur Ehe-
schließung und das frisch ver-
mählte Paar wurde mit den 
Klängen eines Dudelsacks in 
Empfang genommen.
Das vergangene Jahr war ge-
spickt mit blumengeschmück-
ten Hochzeitsfahrzeugen, Old-

timer-Feuerwehrwagen, tan-
zenden Seifenblasen, bunten 
Brautsträußen und vor allem lä-
chelnden Gesichtern!
Die Trauungen kurz vor Heilig-
abend versprühten einen ganz 
besonderen Charme, so berich-
tet Alice Gutsche. Ein Hochzeits-
paar legte seine Eheringe nicht 
in einer herkömmlichen Scha-
tulle oder auf einem Ringkissen 

nieder, sondern deponierte sie 
in aufklappbaren Weihnachts-
baumkugeln. Diese wurden 
nach dem Eheversprechen von 
den Nichten des Hochzeitspaa-
res überreicht.
Viele Anmeldungen für das ak-
tuelle Jahr liegen bereits vor und 
ein Termin ist mit vier Ehe-
schließungen ausgebucht. Das 
wohl begehrteste Datum des 
Jahres ist der 24.04.2024!

FeuerweHr

49 Brände gelöscht
davon 6 Großbrände 

294 techn. Hilfeleistungen
79 Menschen gerettet  
3 Tiere gerettet  
Spektakulär:
Am 22. Juli 2023 wurde die Feu-
erwehr zum Kietz nach Zossen 
gerufen. Hier hatte sich an ei-
nem Haus ein Storch im Schnee-
fanggitter verfangen. Das Tier 
konnte mit Hilfe der Drehleiter 
befreit werden und nach Rück-
sprache mit dem Veterinäramt 
wieder in die Freiheit entlassen 
werden.

Geburten

136 

(66 Mädchen,  70 Jungen)
Geburten in 2023.
Zwillinge 2023 in Zossen: 2 ×

Beliebteste Namen – Mädchen: 
Leonie, Malea, Emily, Fin(n)ja, 
Sophie, Anna, Lina, Luna, Ame-
lie, Charlotte
Ungewöhnliche Namen – 
Mädchen: Ayla, Juno, Taja, Hava, 
Raya, Cataleya, Skyla, Arya, Pola
Beliebteste Namen – Jungen: 
Levi, Liam, Aaron, Alex, Henry, 
Oskar, Paul
Ungewöhnliche Namen –
Jungen: Yunus, Oliwier, Elio, 
 Alwin, Mad, Wendelin

bürGerbüro

22.143 
Einwohner hat die Stadt Zossen 
(Stand 31. Dezember 2023 | +215 gegenüber dem Vorjahr). 

Es leben in Zossen:

10.551 Mädchen und Frauen sowie 

11.589 Jungen und Männer.

Der älteste Bürger der Stadt Zossen ist 102 Jahre alt. 

Die Stadtverwaltung hat in 2023 
1026 Reisepässe und 1935 Personalausweise ausgestellt.

bIblIotHek

50.450 
Bestand an Medien der 
Stadtbibliothek Zossen (2023)

13.503 Belletristik
12.635 Kinder- und Jugend bücher
11.389 Sachbücher

2.887 Leserinnen und Leser

100.246 Entleihungen

48.012 Besucherinnen und 
Besucher

Beliebteste Ausleihen:
Juli Zeh: ZwischenWelten
Nikola Vertidi: Unheilvolles 
Kreta
Yotam Ottolenghi: Flavour
Kängt ein Guruh: Hundert 
komische Gedichte

Kinderbücher: 
Cube Kid: Ein neuer Krieger,
Tiptoi (Spiele, Bücher, Stifte)
Peinkofer, Michael: Die Farm 
der fantastischen Tiere
Switch: The Legend of Zelda – 
Tears of the kingdom 
Tonies: Mog, der vergessliche 
Kater
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sENIorENbEIrat ZossEN

Aufruf vom Seniorenbeirat zur Mitarbeit
Alle zwei Jahre wird in Zos-
sen der Seniorenbeirat neu 

gewählt. Es ist wieder einmal so-
weit. Für alle diejenigen, die sich 
interessieren, sich aber fragen, 
was macht eigentlich ein Senio-
renbeirat und wer kann sich 
entsenden lassen, hier eine Ant-
wort:
Ein Seniorenbeirat ist ein bera-
tendes Gremium, das die Inter-
essen von Rentnern und älteren 
Menschen im Blick hat und die 
politischen Entscheidungsgre-
mien der Legislative, also der 
Volksvertretungen, darüber in-
formiert. Der Seniorenbeirat er-
möglicht die aktive Beteiligung 
am Geschehen im Wohnort und 
fördert die politische und gesell-
schaftliche Teilhabe der Genera-
tion 60 plus. Die Aufgaben und 
Ziele der Seniorenvertretung 
umfassen unter anderem die al-
tersgerechte Verkehrsplanung 
im Bereich des ÖPNV, Pflegethe-
men, Barrierefreiheit, Rabatte 
für Senioren, Stadtplanung, Bud-
getierung, Kultur, Gesundheit, 
Familie und Gesellschaft, Öf-
fentlicher Nahverkehr, Frei-
zeitangebote und Wohnen. Ein 
Seniorenbeirat hat eine beraten-
de Funktion und kann politische 
Entscheidungsträger nicht er-

setzen, jedoch politisch beraten. 
Wenn Sie mehr über den Senio-
renbeirat erfahren möchten, 
können Sie sich entweder bei 

den regelmäßig stattfindenden 
Urwahlen wählen lassen oder 
von einer entsprechenden Seni-
orenorganisation (Vereine, 

kirchliche Verbände oder ähnli-
che) dorthin entsenden lassen.
Sie sehen, ein vielfältiges Spekt-
rum. Und alles geht um uns, um 
unser lebens- und liebenswertes 
Zossen. 
Seien Sie dabei und gestalten 
mit! Wir freuen uns auf Ihre Be-
werbung bis zum 27. Januar 
2024.
je mehr wir sind, umso besser 
können die vielen Aufgaben und 
Themen berücksichtigt werden. 

Freundliche Grüße
Ihr Seniorenbeirat

info
www.zossen.de

Sylvia Malten, Vorsitzende des 
Seniorenbeirates Zossen
Telefon: 033702/789830
E-Mail: s.malten@deine- 
pflegebegleiter.de 
oder 
Christiane Witt, Koordinatorin 
des Projektes STäM für Zossen
Telefon: 01590/6687628

stELLENaNGEbot

Mitarbeiter (m/w/d) im Stadtbetrieb  
für den Bereich Elektrik gesucht

Die Stadt Zossen sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen Elektriker (m/w/d) für 
den Stadtbetrieb Zossen in Voll-
zeit zur unbefristeten Festan-
stellung. Die Stelle ist mit der 
Entgeltgruppe 5 TVöD dotiert.

Voraussetzung: 
•  ist eine abgeschlossene Be-

rufsausbildung zum Elektri-
ker oder ein vergleichbarer 
Abschluss mit mindestens 
3-jähriger Berufserfahrung, 

•  handwerkliches Geschick, 
•  Zuverlässigkeit, Teamfähig-

keit, Engagement, Flexibilität 
und Belastbarkeit

•  Führerschein der Klasse B, 
wenn mgl. Klasse C

•  Befähigung zum Prüfen orts-
fester- und ortsveränderli-
chen elektrischen Anlagen

Aufgabenschwerpunkte: 
•  Instandhaltung der haustech-

nischen Anlagen sowie Be-
triebseinrichtungen

•  Reparatur und Wartung von 
Elektrogeräten und Elekt-
roinstallationen

•  Abarbeitung von Aufträgen 
mit elektronischen Mängeln

•  Reparatur und Instandhal-
tung von Not- und Fluchtweg-
beleuchtungen

•  Mithilfe beim Auf- und Abbau 
von Veranstaltungen der 
Stadt Zossen, 

•  Streu- und Räumdienst in den 
Wintermonaten mit Rufbe-
reitschaft, 

•  gelegentliche Wochenend- 
und Feiertagsarbeit.

Wir bieten:
•  einen sicheren Arbeitsplatz mit 

der Möglichkeit zur regelmäßi-
gen Fort- und Weiterbildung,

•  Teamtage und Teamberatun-
gen, 

•  Jahressonderzahlungen und 
leistungsorientierte Bezah-
lung, 

•  Zuschuss des Arbeitgebers zur 
Zusatzversorgung (Betriebs-
rente), 

•  30 Tage Urlaub, Heiligabend 
und Silvester frei 

Aussagekräftige Bewerbungs-
unterlagen reichen Sie bitte bis 
15.02.2024 an die 
Stadt Zossen, 
– Personalwesen –
Marktplatz 20, 
15806 Zossen 

oder per E-Mail an
 
VL-Rechtsamt@SVZossen.
Brandenburg.de
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WIchtIGE ELtErNINformatIoN

Anmeldung der  
schulpflichtigen Kinder für 
das Schuljahr 2024/2025

Alle Eltern, deren Kinder bis 
zum 30. September 2024 das 

sechste Lebensjahr vollenden und 
damit schulpflichtig sind, werden 
gebeten, ihr Kind zu den nachfol-
gend genannten Terminen in der 
für sie zuständigen Grundschule 
anzumelden. Mitzubringen sind 
die Geburtsurkunde, die Teilnah-
mebestätigung an der Sprach-
standsfeststellung und im Be-
darfsfall die Sorgerechtsbeschei-
nigung. Wenn Eltern möchten, 
dass ihr Kind erst zum nächsten 
Schuljahr eingeschult werden 
soll, müssen sie der Aufforderung 
zur Anmeldung für dieses Jahr 
trotzdem nachkommen. Die An-
tragsstellung erfolgt dann bei der 
Anmeldung in der Schule. 

Goethe-Grundschule 
Zossen (Schulbezirk I) 
 Mi., 14. Februar 2024, in der 
Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr
 Fr., 16. Februar 2024, in der 
Zeit von 14.00 bis 16.15 Uhr
 Mo., 19. Februar 2024, in der 
Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr
 Di., 20. Februar 2024, in der 
Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr
 Do., 22. Februar 2024, in der 
Zeit von 14.45 bis 17.00 Uhr
Ort: Sekretariat der Goethe- 
Grundschule, Gerichtstraße 39.
Terminvereinbarung über die 
Homepage der Schule.
Telefon: 03377/30 26 89 
Fax: 03377/20 26 91 
E-Mail: s110383@schulen.
brandenburg.de

Grundschule „erich-kästner“ 
wünsdorf (Schulbezirk I) 
Kita „Rappelkiste“,  
Kita „Bummi“ und  
Haus der Kinder
 Mo., 11. Dezember 2023, in 
der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr
 Di., 12. Dezember 2023, in der 
Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr
Kita „Haus der kleinen Füße“, 
Kita „Oertelufer“ und  
Haus der Kinder
 Mi., 13. Dezember 2023, in 
der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr
 Do., 14. Dezember 2023, in 
der Zeit von 13.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Sekretariat der Grundschule 
Wünsdorf, Friedrich- Raue-Str. 1
Telefon: 033702/22 40 20
E-Mail : s100596@schulen.
brandenburg.de

Grundschule Glienick 
(Schulbezirk II) 
 Mi., 10. Januar 2024, in der 
Zeit von 8.00 bis 11.30 Uhr und 
13.00 bis 15.00 Uhr
 Di., 23. Januar 2024, in der 
Zeit von 13.00 bis 16.00 Uhr
 Fr., 26. Januar 2024, in der 
Zeit von 10.30 bis 11.30 Uhr und 
13.00 bis 15.00 Uhr
Ort: Sekretariat der Grund schule 
Glienick, Am Sportplatz 8. 
Es wird um telefonische 
Terminabsprache gebeten 
(Frau Kabsch).
Telefon: 03377 / 2 05 20 20 
E-Mail: s100456@schulen.
brandenburg.de

Grundschule dabendorf 
(Schulbezirk II) 
 Mo., 29. Januar 2024, in der 
Zeit von 12.00 bis 14.30 Uhr
 Mi., 31. Janaur 2024, in der 
Zeit von 14.00 bis 16.30 Uhr
 Di., 13. Februar 2024, in der 
Zeit von 12.00 bis 14.30 Uhr
 Do., 15. Februar 2024, in der 
Zeit von 12.00 bis 14.30 Uhr
 Mo., 19. Februar 2024, in der 
Zeit von 12.00 bis 14.30 Uhr
 Di., 20. Februar 2024, in der 
Zeit von 12.00 bis 14.30 Uhr
 Mo., 26. Februar 2024, in der 
Zeit von 12.00 bis 14.30 Uhr
Ort: Sekretariat der Grund-
schule Dabendorf, Triftstraße 1
Terminvereinbarung über 
folgenden Link:
https://schulportal. 
brandenburg.de/formulare- 
und-antraege/ue-1-verfahren
Telefon: 03377/33 45 17
E-Mail : s100341@schulen.
brandenburg.de

info
www.zossen.de

tIpps uNd INformatIoNEN fÜr ELtErN

Reibungslose Schul- und 
Hortanmeldung

Die Schulanmeldung ist ein 
aufregender Schritt im Leben 

jedes Kindes und seiner Eltern. 
Damit der Übergang von der Ki-
ta zur Schule reibungslos ver-
läuft, hat die Kita- und Schulver-
waltung der Stadt Zossen für alle 
Eltern einen Hefter zusammen-
gestellt, der sämtliche erforder-
lichen Unterlagen enthält, wie 
zum Beispiel für die Kündigung 
des Kita-Platzes, den neuen Be-
treuungsvertrag etc. Diesen spe-
ziell zusammengestellten Hef-
ter erhalten alle Eltern beim 
Aufnahmegespräch in der Schule. 
Wichtig ist, die festgelegte Frist 
für die Einreichung der Unterla-
gen im Blick zu behalten: Für die 
Schulanfängerinnen und Schul-

anfänger im Schuljahr 2024/ 
2025 läuft die Frist vom 1. März 
2024 bis 31. Mai 2024.
Dadurch wird gewährleistet, 
dass Eltern die Einkommensbe-
scheinigung für das vergangene 
Jahr beifügen können.
Bitte haben Sie Verständnis da-
für, dass nur vollständige Unter-
lagen bearbeitet werden kön-
nen und sehen Sie daher von ei-
ner vorzeitigen Antragstellung 
ab. Nicht vollständige Anträge 
werden nicht akzeptiert und zu-
rückgeschickt.

info
https://www.zossen.de/buerger/
kitas-und-schulen/ 
anmeldung-schulanfaenger/

Foto: Pixabay

Lust auf Tischtennis  
oder Kicker spielen?
Ihr seid 10 Jahre oder älter? Dann kommt vorbei!

In den Ferien:
 MO | 05.02. | 13:00 – 16:00 Uhr
 DI & MI | 06.02. & 07.02. | 13:00 – 17:00 Uhr 

im Familienzentrum FaBB in Wünsdorf im Bürgerhaus.

info
Telefon: 033702/60814
mobil: 0173/2389606
E-Mail: Fabb.wuensdorf@svzossen.de
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rEstaurtIErt – INfaNtErIEschuLE IN WÜNsdorf

Ein Denkmal wird zum Wohnraum
Die Stadt Zossen hat mit 
den militärhistorischen An-

lagen in Wünsdorf ein histori-
sches Erbe von überregionaler 
Bedeutung. Entsprechend sen-
sibel muss bei der Restaurie-
rung und zivilen Nutzung der 
Gebäude durch Investoren vor-
gegangen werden. Im Rahmen 
des Projekts „Wohnen im Denk-
mal“ der Rostocker Firma Baltic 
Memorial wird die ehemalige 
Wünsdorfer Infanterieschule 
jetzt mit neuem Leben erfüllt: 
Das erste von insgesamt 20 Ge-
bäuden auf dem 11,4 Hektar 
großen Gelände ist fertig res-
tauriert und bietet nun Wohn-
raum für Familien und andere 
Bewohner. 

erste bewohner ziehen ein

Im frisch sanierten Gebäude des 
„INFA Quartiers“ halten die ers-
ten neuen Mieter Ende Januar 
Einzug in die Altbauwohnun-
gen. Bürgermeisterin Wiebke 
Şahin-Schwarzweller zeigt sich 
erfreut über die Entwicklung 
des INFA-Quartiers: „Für die 
Stadt Zossen bietet dies eine 
hervorragende Möglichkeit, 
dem demografischen Wandel 
gerecht zu werden, indem neuer 
Wohnraum geschaffen und 
gleichzeitig das einzigartige his-
torische Erbe in Wünsdorf be-
wahrt wird.“
Insgesamt sind 36 Altbauwoh-
nungen mit 2 bis 4 Zimmern in 
diesem historischen Mann-
schaftsgebäude entstanden. Die 
Fertigstellung weiterer Gebäude 
für Wohnzwecke mit 1- bis 
4-Zimmer-Wohnungen ist für 
2024 geplant, im Frühjahr be-
ginnt die Begrünung des Au-
ßenbereichs.

leben in Gemeinschaft

Im Zentrum des Quartiers, dem 
ehemaligen Wirtschaftsgebäu-
de, wird ein ca. 200 Quadratme-
ter großer Gewölberaum ent-
stehen. Dieser Raum steht offen 
für Ideen und Betreiber, zum 
Beispiel für ein Café, Unver-
packt laden oder anderes. Die 
Umnutzung vorhandener Räu-

me ist ein ökologischer und so-
zialer Schritt, um die Stadt zu 
entwickeln und eine lebendige 
Atmosphäre zu schaffen, die 
langfristig soziale Interaktion, 
Austausch und Aktivitäten för-
dert.

denkmalpflege als Chance 

Ein Großteil der etwa 20 Gebäu-
de steht unter Denkmalschutz. 
Ziel ist, die Gebäude mit erhal-
tenswerter Bausubstanz vor 
dem Zerfall zu sichern und nach 
Jahren des Leerstands wieder zu 
beleben. Architektin Itziar León 
betont: „Es ist wichtig, das Ge-
samtbild des Ensembles zu be-
wahren, damit sowohl Bewoh-
ner als auch Besucher weiterhin 
die Geschichte des Denkmals er-
leben können.“ Daher sollen die 
historischen Grundrisse größ-
tenteils erhalten bleiben, und 
nur behutsame Eingriffe in die 
Gebäudestruktur vorgenom-
men werden.
Durch die Umgestaltung in et-
wa 200 Wohnungen sowie die 
Integration sozialer, kultureller 
und gewerblicher Einrichtun-
gen erfährt das Gebiet eine Re-
vitalisierung. Das Architektur-
büro Cubus Plan GmbH mit Sitz 
in Berlin betreut das Projekt 
und plant die Aufteilung des 
Areals in ruhige und belebte Be-
reiche sowie eine teilweise Er-
schließung. Es wird nicht nur 
Wohnraum, sondern auch Natur-
erholung, Sportmöglichkeiten 
und Gärten für die Bewohner 
bieten.
Aktuell sind noch einige der fer-
tig sanierten 2- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen verfügbar. Interes-
senten haben die Möglichkeit, 
Teil dieser einzigartigen Ge-
meinschaft zu werden.

info
www.zossen.de
www.cubus-plan.com
ww.ifa-quartier.de

Die neue Vorderansicht des ehemaligen  
Mannschaftsgebäudes der Infanterieschule

Fotos: Cubus Plan GmbH

Eingangsbereich einer der fertig gestellten Wohnungen des ehemaligen 
Mannschaftsgebäudes

Skizze einer möglichen Nutzung des Gewölbes im ehemaligen 
 Wirtschaftsgebäude als Café …

 … oder als Ladengeschäft, wie zum Beispiel ein Unverpacktladen
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KaNINchENZucht

Jugendliche aus Dabendorf holt den Sieger
Emma Liebo, 13 Jahre, wohnt 
im Zossener Ortsteil Daben-

dorf und hat ein ganz besonderes 
Hobby: Sie züchtet Kaninchen, 
und das mit ganz viel Liebe.
Die Liebe zu den kleinen süßen 
Fellknäueln begann bereits im 
frühen Alter von fünf Jahren. 
Ihr allererstes Kaninchen war ein 
weißes Löwenköpfchen mit blau-
en Augen. Sie fing an, sich über 
die verschiedenen Farbschläge zu 
informieren und entschied sich 
dann, den Farbschlag rhönfarbig 
zu züchten. Dafür wurde dann 
der Geräteschuppen vom Papa 
kurzerhand zur Stallanlage um-
gebaut, ein Durchbruch gemacht, 
eine Volierenanlage besorgt und 
Boxen gebaut. Wichtig war Em-
ma, dass die Kaninchen einen 
großen Auslauf haben, wo sie Tag 
und Nacht hoppeln können.
Um sich mit anderen Züchtern 
austauschen zu können, trat sie 
dann 2019 zusammen mit ihrer 
Mama in den Kleintierzuchtver-

ein Mahlow und Umgebung 
D724 ein. Emma stellte ihre ers-
ten Tiere aus. Schnell merkte sie 
aber, dass ihr Herz doch immer 
noch bei den weißen Löwenköpf-
chen mit blauen Augen hing. Al-

so wurden die rhönfarbigen in 
liebevolle Hände vermittelt und 
ein neuer Zuchtstamm besorgt. 
Dafür sind Emma und ihre Ma-
ma 2021 an einem Samstag früh 
um drei Uhr bis nach Hessen ge-
fahren und kamen vollgepackt 
wieder in Dabendorf an.
Und dann räumte Emma bei je-
der Ausstellung so richtig ab. Sie 
gewann 2022 und 2023 den Lan-
desmeister Berlin-Brandenburg 
und holte auch 2023 den Jugend- 
Vereinsmeister nach Hause.

bundes-kaninchenschau  
in leipzig

Aber ihren größten Erfolg schaff-
te Emma im Dezember 2023. Am 
16. und 17. Dezember 2023 fand 
die 36. Bundes-Kaninchenschau 
in Leipzig statt. Insgesamt wur-
den über 24.000 Tiere gemeldet. 
Es stellen Züchter von ganz 
Deutschland aus. Nicht wenige 
haben eine Anreise von über sie-

ben Stunden oder planen ihren 
Jahresurlaub nach diesem Ereig-
nis. Hier trifft man auf eine große 
Konkurrenz und kann sich mit 
den anderen Züchtern messen.
Emma ging mit dem Motto ran: 
Hauptsache dabei sein und Er-
fahrungen sammeln. Und dann 
schaffte sie das Unglaubliche: 
Sie gewann den Titel Bundessie-
ger 2023 für die schönste Häsin 
Zwergkaninchen Löwenköpf-
chen weiß Blauauge in ganz 
Deutschland und wurde Deut-
sche Jugend-Meisterin.
Somit geht für Emma ein erfolg-
reiches Zuchtjahr 2023 zu Ende, 
und das Zuchtjahr 2024 hat be-
reits begonnen.

info
 www.zossen.de

Emma Liebo, Deutsche  
Jugend- Meisterin, mit ihren  
geliebten Kaninchen

Foto: Jana Liebo

aufruf

Zossens Bürgermeisterin unterstützt den 
Aufruf gegen rechte Deportationsfantasien

Die Enthüllungen von „Cor-
rectiv“ über das Treffen 

rechtsextremer Aktivisten rund 
um die AfD und deren Deporta-
tionspläne haben uns alle sehr 
bewegt. Das „Netzwerk Junge 
Bürgermeister*innen der Bun-
desrepublik Deutschland e.  V.“ 
lehnt derartige Bestrebungen 
entschieden ab und hat daher 
einen Aufruf verfasst. Den ha-
ben parteiübergreifend bisher 
93 junge Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister unterzeich-
net. Darunter auch Wiebke Şa-
hin-Schwarzweller, Bürgermeis-
terin der Stadt Zossen. 
Şahin-Schwarzweller: „Sie nen-
nen das „Remigration“. Das 
Wort „Remigration“ ist zum Un-
wort des Jahres 2023 gekürt 
worden. Das Wort sei, so die 
Jury, ein „rechter Kampfbegriff" 
und eine „beschönigende Tarn-
vokabel", begründet die Jury ih-

re Wahl. Es zeigt offenen Rassis-
mus und ist meiner Meinung 
nach einfach nur abscheulich!
„Wir stehen gemeinsam für die 
Werte der Vielfalt, Toleranz und 
des respektvollen Miteinanders. 
Besorgt nehmen wir die Depor-
tationspläne rechtsextremer 
Aktivisten rund um die AfD 
wahr, die darauf abzielen, Men-

schen aufgrund ihrer Herkunft 
zu diskriminieren und zu ver-
treiben. Wir leben in Zeiten vie-
ler Herausforderungen, die auch 
Ängste hervorrufen. Mit Ab-
scheu lesen wir davon, dass sich 
Menschen treffen, um ernsthaft 
einen Plan zu diskutieren, Men-
schen aus unserem Land zu ver-
treiben. Es war vermutlich nicht 

das erste Treffen dieser Art und 
es wird auch nicht das letzte ge-
wesen sein. Denn diese Men-
schen sind leider nicht isoliert. 
Sie sind vernetzt in Parlamen-
ten, Parteien, Vereinen und Un-
ternehmen – vom extremen 
rechten Rand bis in die Mitte der 
Gesellschaft“, so Bürgermeiste-
rin Şahin- Schwarzweller, die als 
Vorstandsmitglied des Netz-
werks Junge Bürgermeister*in-
nen den Aufruf mit initiiert und 
selbstverständlich auch unter-
zeichnet hat.

info
Aufruf im Wortlaut als PDF: 
https://www.junge-buerger-
meisterinnen.de/aufruf/
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fLÜchtLINGE

Deutsche Welle TV zu Gast in Zossen
Im Rahmen einer Reportage 
über geflüchtete Menschen 

in Deutschland besuchte die in 
Berlin lebende Journalistin Mag-
dalena Gwozdz-Pallokat vom 
Sender Deutsche Welle (DW) am 
15. Januar Zossen. Thema der Re-
portage, die im polnischen Fern-
sehen ausgestrahlt wird, war die 
Frage, wie geflüchtete Menschen 
in Deutschland leben.
Neben Aufnahmen von der Erst-
aufnahmeeinrichtung (EAE) in 
Wünsdorf wollte Frau Gwozdz- 
Pallokat auch zeigen, wie Ge-
flüchtete in der Stadtgesell-
schaft angekommen sind und 
sich hier integriert haben. Alona 
Nikolaewna, die 2020 zu Beginn 
der russischen Bombardements 
aus ihrer ukrainischen Heimat 
mit ihrem Sohn über Polen nach 
Deutschland geflüchtet war, 
 öffnete bereitwillig ihre Woh-
nungstüre und erzählte der TV- 
Journalistin von ihren Erfahrun-
gen während der Flucht, aber 
vor allem von ihrer neuen Hei-
mat hier in Zossen.

Gelungene Integration in 
die Stadtgesellschaft

Alona Nikolaewna hat bereits 
ihren zweiten Deutschkurs er-
folgreich absolviert, und ihr 
Sohn besucht die Grundschule 
in Zossen. Durch die Vermitt-
lung von Ute Reglin, die sich eh-
renamtlich für geflüchtete Men-
schen engagiert, konnten Mut-
ter und Sohn eine kleine Woh-
nung beziehen. Alona Niko-
laewna ist ausgebildete 
Psychologin und hat lange Jahre 
als Sekretärin gearbeitet; sie 
hofft daher, schon bald wieder 
hier in Zossen oder Umgebung 
einen Job zu finden.
Besonders interessiert zeigte sich 
das Fernsehteam daran, was ge-
flüchtete Menschen in Zossen 
bewegt: Wie sieht ihr Alltag aus? 
Was sind ihre Probleme? Frau Ni-
kolajewna erzählte offen von ih-
ren Erfahrungen und schilderte 
auch die Herausforderungen, die 
eine Flucht mit einem kleinen 
Kind mit sich bringt. Ihr älterer 
Sohn wohnt in Schweden, ihre 
Tochter in Kanada, doch Alona 
möchte in Zossen bleiben.

Interview im rathaus

Anschließend ging es zum Inter-
view ins Rathaus. TV-Reporterin 
Gwozdz-Pallokat befragte die 
Bürgermeisterin, wie es der 
Stadt Zossen gehe, was die Auf-
nahme der Flüchtlinge betrifft, 
und welches die größten Her-
ausforderungen seien. „Die 
größte Herausforderung ist die 
Anpassung der Infrastruktur“, 
stellte Bürgermeisterin Şahin- 
Schwarzweller fest. „Wenn wir 
geflüchtete Menschen hier in 
der Stadt Zossen aufnehmen, 
steigt natürlich unsere Einwoh-
nerzahl, und dann müssen wir 
auch schauen, dass wir die Men-
schen gut integrieren können. 

Demzufolge müssen die Schulen 
wachsen, die Kitas wachsen, wir 
brauchen mehr öffentlichen 
Nahverkehr, wir brauchen mehr 
Versorgungseinrichtungen wie 
Supermärkte“, so die Bürger-
meisterin weiter. „Auch in der 
Stadtverwaltung benötigen wir 
mehr Personal, wir brauchen 
Unterstützung vom Land und 
der Bundespolitik. Je mehr Ein-
wohner wir werden, desto mehr 
Bedarf haben wir“, sagte Frau 
Şahin-Schwarzweller im Inter-
view weiter. 
Die andere große Herausforde-
rung ist, Aufklärung in der Be-
völkerung zu betreiben Es ist ja 
eben nicht so, dass geflüchtete 
Menschen mehr Leistungen be-

zögen als einheimische Men-
schen. „Ich denke aber, dass wir 
in Zossen sehr gut aufgestellt 
sind“, so ihr Fazit. In Zossen be-
stehe nach wie vor eine große 
Solidarität mit den Menschen 
aus der Ukraine.
Das Interview in ganzer Länge 
war im polnischen Fernsehen zu 
sehen; ausgestrahlt wurde es 
natürlich in polnischer Sprache.

info
ww.zossen.de

Ute Reglin, Alona Nikolaewna und Magdalena Gwozdz-Pallokat (v. l. n. r)

Interview im Rathaus: Bürgermeisterin Şahin-Schwarzweller, Magdalena Gwozdz-Pallokat und  
Kameramann Mihail (v. l. n. r.)

Fotos: Stadt Zossen
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ErstE fÜhruNGsKräftEfortbILduNG

GSE? BMA? PSNV? –  
Freiwillige Feuerwehr sorgt 
für Aufklärung

„Führungskräfte sind ein 
elementarer Bestandteil je-

der Freiwilligen Feuerwehr, 
denn Sie müssen in Extremsitu-
ationen handlungsfähig sein 
und sichere Entscheidungen 
treffen. Deshalb ist für die Stadt-
wehrführung der Feuerwehr der 
Stadt Zossen die stetige Aus- 
und Fortbildung der Kameraden 
von herausragender Bedeu-
tung.“, sagte der Stadtwehrfüh-
rer Mathias Bleeck zur Eröff-
nung der ersten Führungskräf-
tefortbildung, die am 2. Dezem-
ber 2023 im Kulturforum Da-
ben dorf stattfand.
„Wir möchten hierzu eine neue 
Komponente in der Feuerwehr 
der Stadt Zossen einführen – die 
interne Fortbildung von Füh-
rungskräften soll künftig je nach 
Bedarf zwei- bis dreimal pro Jahr 
stattfinden.“, so Bleeck weiter.
Als Themen standen diesmal die 
Gefahrstoffeinheit (GSE) des 
Landkreises Teltow-Fläming, In-
formationen zu Brandmeldeanla-
gen (BMA) sowie die Psychosozia-
le Notfallversorgung ( PSNV) im 
Land Brandenburg auf dem Plan.

Die eingeladenen externen Do-
zenten beleuchteten die einzel-
nen Themen und beantwor-
teten Fragen der anwesenden 
Kameraden.
Der Ortswehrführer der Feuer-
wehr Schöneiche Alexander 
Schulze sagte im Anschluss: „In-
teressante Themen, sehr gute 
Dozenten und genügend Zeit 
zum Austausch mit anderen Ka-
meraden – der Samstag hat sich 
gelohnt. Bitte diese Form der 
Fortbildung unbedingt weiter-
führen, denn bei manchen Füh-
rungskräften ist die Ausbildung 
schon länger her und eine regel-
mäßige Auffrischung ist unver-
zichtbar. Kein Einsatz ist wie der 
andere und nur eine gute Aus-
bildung kann dafür sorgen, dass 
die Kameraden unter Druck 
richtig reagieren.“

info
www.zossen.de

maKoto E. V.

Erfolgreiche Prüfungen  
im Karate

Am 14. Dezember 2023 hieß 
es für einige Mitglieder des 

KV Makoto e.  V., alles Gelernte 
zu zeigen: Über Wochen und 
Monate lang hatten sie sich im 
Training auf die Prüfung vorbe-
reitet. Schlag- und Trittkombi-
nationen (Kihon), einstudierte 
Bewegungsabläufe (Kata), 
Zweikampf (Kumite) sowie Ge-
waltprävention und Selbstver-
teidigung wurden trainiert. Re-
gelmäßiges Üben und das kon-
sequente Ausmerzen von Feh-
lern führen unweigerlich zur 
Verbesserung der Technik, des 

Körpers und des Geistes. Da-
durch konnten alle Prüflinge ih-
ren nächsten Kyu (Schülerstu-
fe) erfolgreich bestehen und se-
hen sich im neuen Jahr mit 
neuen He rausforderungen kon-
frontiert. Gratulation an alle 
Geprüften!

info
http://www.karate-dabendorf.de

Strahlten um die Wette: Die Prüflinge mit ihren Urkunden.
Foto: Makoto e. V.

Foto: Stadt Zossen
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NachGEfraGt Im NEtZWErK GEsuNdE KINdEr tf

Familienpatenschaften  
sind Herzensangelegenheiten

Im Netzwerk Gesunde Kinder 
TF engagieren sich Familien-

patinnen, um das Glück und Wohl 
junger Familien zu fördern. Um 
diese Aufgabe erfolgreich aus-
üben zu können, sind bestimmte 
Voraussetzungen erforderlich. 
Laut A. Seiler, der Koordinatorin 
des Netzwerks, sollten Familien-
patinnen über Kontaktfreudig-
keit verfügen und in der Lage 
sein, Einfühlungsvermögen so-
wie Verständnis für Eltern aufzu-
bringen. Zudem ist Respekt ge-
genüber den Eltern eine wichtige 
Eigenschaft. Viele PatInnen ha-
ben selbst Erfahrungen als Eltern 
gesammelt und möchten ihr Wis-
sen gerne an die Patenfamilien 
weitergeben. Daher ist auch Freu-
de am Erwerb von neuem Wissen 
eine wesentliche Voraussetzung.

oft entstehen  
Freundschaften

Die bisherigen Erfahrungen mit 
den Patenschaften im Netzwerk 
Gesunde Kinder TF waren äu-
ßerst positiv. Wie Frau Seiler be-
tont, haben sich zwischen den Fa-
milien und ihren Patinnen gute 
Beziehungen entwickelt – teil-
weise sind sogar echte Freund-
schaften entstanden. Die gegen-
seitige Verbundenheit basiert auf 
großem Vertrauen zueinander. 
Durch regelmäßige Treffen wer-
den nicht nur Erfahrungen ausge-
tauscht sondern auch alltägliche 

Fragen beantwortet: Von Tipps 
für Schlafrituale bis hin zur Aus-
wahl altersgerechter Spielzeuge 
oder Bücher stehen die Patinnen 
den Familien beratend zur Seite. 
Das Feedback der Familien zeigt 
deutlich wie wertvoll sie die ge-
meinsame Zeit mit ihren Paten 
empfinden – sei es durch ein offe-
nes Ohr für ihre Anliegen oder 
konstruktive Anregungen.
Auf die Frage, wie sie ihre Tätig-
keit als Familienpatin empfindet, 
äußert sich S. Wiese enthusias-
tisch. Sie bezeichnet ihr ehren-
amtliches Engagement als eine 

wahre Herzensangelegenheit 
und würde es sogar hauptberuf-
lich ausüben, wenn dies möglich 
wäre. 

die ersten drei entwicklungs-
jahre sind wichtig 

Für sie sind die ersten drei Jahre 
in der Entwicklung eines Kindes 
von größter Bedeutung und sie 
ist dankbar, diese Zeit begleiten 
zu dürfen. Die Treffen mit den Fa-
milien empfindet sie nie als ge-
zwungen, sondern immer locker 
und konstruktiv für beide Seiten. 
Die Eltern schätzen die Informa-
tionen und Ratschläge sehr, die  
Frau Wiese durch Schulungen er-
worben hat. Besonders wichtig 
ist für alle Beteiligten das wert-
schätzende Gespräch auf Augen-
höhe. Frau Wiese lobt zudem das 
Netzwerk für seine tolle Unter-

stützung: Von den Patenfesten 
über die stets offene Koordinati-
on bis hin zu lebhaften Fortbil-
dungen fühlt sie sich sowohl be-
ruflich als auch privat bereichert 
durch ihr Ehrenamt im Netzwerk 
Gesunde Kinder TF. Durch dieses 
Engagement konnte sie bereits 
wertvolle Erfahrungen sammeln 
sowie ein starkes soziales Netz-
werk aufbauen – ein unschätz-
bares Gut in schwierigen Zeiten.

Hintergrundinformation: 
Das Netzwerk Gesunde Kinder 
TF besteht bereits seit 15 Jahren 
und befindet sich in Trägerschaft 
des Ev. Krankenhauses Ludwigs-
felde gGmbH. Unterstützt wird 
es finanziell vom Bildungsminis-
terium des Landes Brandenburg 
und dem Landkreis TF.

info
Kontaktdaten des Netzwerkes 
Gesunde Kinder TF
Standort ludwigsfelde:
Straße der Jugend 63
Tel. 03378/200782
Standort Jüterbog:
Zinnaer Str. 11
Tel. 03372/440534
E-Mail: netzwerkgesundekinder- 
tf@diakonissenhaus.de
www.gesundekinder-tf.de.
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tradItIoNsLauf

45. Silvesterlauf  
Zossen-Ludwigsfelde

Am letzten Tag des Jahres 
2023 startete beim Schlag 

der Kirchturmuhr um Punkt 9 
Uhr der 45. Silvesterlauf Zossen- 
Ludwigsfelde vor dem Rathaus 
am Marktplatz in Zossen. Ausge-
richtet vom LLV Ludwigsfelder 
Leichtathleten e. V., wurde die 
Veranstaltung wie in den ver-
gangenen Jahren von Zossens 
scheidendem Rechts- und Perso-
nalamtsleiter Raimund Kramer 
eröffnet. „Es ist mir eine ganz be-
sondere Ehre, meinem letzten of-
fiziellen Arbeitstag hier mit Ih-
nen gemeinsam zu beginnen“, so 
Kramer. „Es war mir in den letz-
ten 18 Jahren immer eine ganz 
besondere Freude, Ihnen ein 
paar motivierende Worte mit auf 
Strecke von Zossen nach Lud-
wigsfelde zu geben. 45 Jahre Sil-
vesterlauf – das ist eine ganz fes-
te, große Tradition geworden“, 
stellte Raimund Kramer fest.
Er zog einen Vergleich zwischen 
dem Laufereignis und einem Le-
benslauf: „Am Anfang sind alle 
noch jung und frisch, in der Mit-
te macht man sich dann Gedan-
ken: Was schaffe ich noch? Wie 
komme ich ins Ziel? Am Ende 
zwickt und zwackt es überall, 
und man ist froh, wenn man 
sein Tagwerk erledigt hat“. Ab-
schließend wünschte er allen 

Läuferinnen und Läufern, dass 
sie die 17,8 Kilometer lange 
Strecke gut bewältigen und ge-
sund ins Ziel im Ludwigsfelder 
Waldstadion kommen.

Sport frei!

Der Vorsitzende des LLV, Uwe 
Manker, überreichte Raimund 
Kramer zum Dank für sein lang-
jähriges Engagement bei der Er-
öffnung des Silvesterlaufs ein 
Präsent und würdigte Kramers 
lange Verbundenheit zu diesem 
traditionsreichen Laufereignis.

ehrenstart vor dem rathaus

Rund 100 Läuferinnen und Läu-
fer aus dem gesamten Umland 
hatten sich bei kühlen Tempera-
turen um die vier Grad Celsius 
am sogenannten „Ehrenstart“ 
am Zossener Rathaus eingefun-
den. Von hier aus liefen alle Ak-
tiven zunächst gemeinsam 
durch die Berliner Straße und 
Bahnhofstraße bis hin zum offi-
ziellen Start am Ortsausgang in 
Nächst-Neuendorf, wo dann um 
9.15 Uhr der Rennbeginn war. 
Die Strecke führt zum Chaussee-

haus und weiter an der Alten 
Landstraße über Werben nach 
Wietstock, dann Richtung Lö-
wenbruch über Weinbergweg, 
Teltowkehre, Parkstraße, Gens-
hagener Straße und Ludwigsfel-
der Damm zum Ziel im Waldsta-
dion Ludwigsfelde.
Neben dem klassischen Haupt-
strecken-Lauf wurde vom Lud-
wigsfelder Leichtathleten e. V. 
auch eine acht Kilometer lange 
Walkingstrecke organisiert.

„mach mit“ ist motto  
des llV

Der Silvesterlauf Zossen-Lud-
wigsfelde findet jedes Jahr am 
Silvestermorgen statt. Wer also 
gute Vorsätze fürs neue Jahr 
2024 hat, kann sich beim Vorsit-
zenden des LLV (Ludwigsfelder 
Leichathleten e. V.), Herrn Uwe 
Manker, unter info@llv-lud-
wigsfelde.de für den Silvester-
lauf 2024 anmelden. Weitere In-
fos, auch zu den anderen Ange-
boten des LLV, gibt es unter 
www.llv-ludwigsfelde.de. 

Reger Andrang beim 45. Silvesterlauf Zossen-Ludwigsfelde

Anmeldung und Ausgabe der Startnummern erfolgten in der Turnhalle  
der Feuerwehr.

Trotz der frühen Stunde gut drauf: 
Das Damenquartett Sina, Manuela, 
Simone und Melanie (v. l. n. r.)

Bei den kühlen Temperaturen war es 
für die Aktiven nicht ganz einfach, sich 
warmzuhalten.

Fotos: Stadt Zossen
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hEImatVErEIN KaLLINchEN E. V.

Gelungener Start in das neue Jahr

Mit dem „Winterspazier-
gang“ startete der Heimat-

verein Kallinchen e.  V. traditio-
nell ins Jahr 2024. Der Heimat-
verein Kallinchen e. V. hatte am 
14. Januar 2024 zum alljährli-
chen Winterspaziergang einge-
laden. Es hat sich wieder einmal 
gezeigt, dass Kallinchen ein 
überaus beliebtes Ausflugsziel 
ist. Zwar entsprach das Wetter 
nicht unbedingt dem, was ein 
richtiger Winter so im Angebot 
hat, aber zumindest ließ die 
Temperatur einen Hauch von 
Winter spüren.
Vor der Freiwilligen Feuerwehr 
Kallinchen trafen sich rund 80 
Wanderfreunde aller Alters-
gruppen, um sich auf den Weg 
zu machen Landschaft und Na-
tur rund um unseren schönen 

Ort zu erkunden. Es ging über 
den frisch mit Holzspänen be-
legten Naturlehrpfad, entlang 
am Gelände des AKK-Birkenhei-
de e.  V. bis hin zum Galluner 
 Kanal. Wie sonst auch stand die 
Wanderleiterin Marion Schmel-
zer den Wanderfreunden Rede 
und Antwort. Insbesondere zum 
Stand der geplanten Brücke, die 
den Rundwanderweg zwischen 
den Ortsteilen Kallinchen und 
Motzen endlich schließen soll.
Nach gelaufener Strecke wur-
den alle Wanderfreunde am 
Feuerwehrgerätehaus, das in
diesem Jahr Ziel der Wanderung 
war, von den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr mit ei-
nem kleinen Lagerfeuer empfan-
gen. Auf Grund der Witterung 
stellten die Kameraden in diesem 

Jahr ihr Domizil zur Verfügung.
Alle, wieder wohlbehalten am 
Ziel angekommen, konnten sich 
hier mit Tee oder Glühwein auf-
wärmen. An der Essenausgabe 
wurden alle Wanderfreunde 
von den Helfern und Helferin-
nen des Heimatvereins Kallin-
chen e.  V. und der FFW Kallin-
chen erwartet. Hier standen 
ausreichend Sitzgelegenheiten 
zur Verfügung, um das Mittag-
essen, leckeren Kesselgulasch 
oder Kürbissuppe, gemeinsam 
einzunehmen.
Ein großes Dankschön   an die 
Gaststätte „Alter Krug“ Kallin-
chen für die Vorbereitung der 
Mahlzeit, die allen sehr, sehr gut 
gemundet hat. Aber auch den 
fleißigen Helferinnen und Hel-
fern der Freiwilligen Feuerwehr 

Kallinchen und dem Heimatver-
ein Kallinchen e.  V., einfach al-
len, die dazu beigetragen haben, 
dass der Winterspaziergang 
2024 zu einer gelungenen Ver-
anstaltung wurde, sagt der Vor-
stand des Heimatvereins auf 
diesem Wege: Herzlichen Dank 
für eure Unterstützung!
Es war ein schöner und ab-
wechslungsreicher Sonntag und 
ein gelungener Start in das neue 
Jahr.

info
www.Zossen.de

stELLENaNGEbot

Mitarbeiter (m/w/d) im Stadtbetrieb gesucht
Die Stadt Zossen sucht zum 
01.03.2024 einen Mitarbei-

ter (m/w/d) für den Stadtbe-
trieb Zossen in Vollzeit zur un-
befristeten Festanstellung. Die 
Stelle ist mit der Entgeltgrup-
pe 4 TVöD dotiert.

Voraussetzung: 
•  ist eine abgeschlossene Be-

rufsausbildung der Fachrich-
tung Garten- und Land-
schaftsbau oder vergleichba-
rer Abschluss mit mindestens 
3-jähriger Berufserfahrung, 

•  das Vorhandensein der Füh-
rerscheinklasse C sowie der 
Berechtigungsschein zum 
Führen einer Motorketten säge 

sind wünschenswert. Die 
Stadt Zossen gewährt beim 
Führerscheinerwerb LKW eine 
Zuschussfinanzierung. 

•  des Weiteren sollten Sie hand-
werkliches Geschick mitbrin-
gen, 

•  Erfahrung im sicheren Um-
gang mit Mäh- und Pflege-
technik haben, 

•  Zuverlässigkeit, Teamfähig-
keit, Engagement, Flexibilität 
und Belastbarkeit besitzen.

Aufgabenschwerpunkte: 
•  sind die Pflege der stadteige-

nen Grünflächen, Friedhöfe 
und Spielplätze, 

•  Mithilfe beim Auf- und Abbau 

von Veranstaltungen der Stadt 
Zossen, 

•  Streu- und Räumdienst in den 
Wintermonaten mit Rufbe-
reitschaft, 

•  gelegentliche Wochenend- 
und Feiertagsarbeit.

Wir bieten:
•  einen sicheren Arbeitsplatz 

mit der Möglichkeit zur regel-
mäßigen Fort- und Weiterbil-
dung,

•  Teamtage und Teamberatun-
gen, 

•  Jahressonderzahlungen und 
leistungsorientierte Bezah-
lung, 

•  Zuschuss des Arbeitgebers zur 

Zusatzversorgung (Betriebs-
rente), 

•  30 Tage Urlaub, Heiligabend 
und Silvester frei 

Aussagekräftige Bewerbungs-
unterlagen reichen Sie bitte bis 
31.01.2024 an die 

Stadt Zossen 
– Personalwesen –
Marktplatz 20, 
15806 Zossen 

oder 

per E-Mail an 
VL-Rechtsamt@SVZossen. 
Brandenburg.de
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bEGEGNuNG ZWIschEN dEN GENEratIoNEN

Weihnachts basteln in Wünsdorf

Kinderlachen und eine 
weihnachtliche Stimmung 

waren am 5. Dezember 2023 im 
Bürgerhaus in Wünsdorf zu ver-
nehmen: Die künftigen Schul-
anfänger aus der Kita „Haus der 
kleinen Füße“ trafen sich mit ei-
nigen Senioren, um den Weih-
nachtsbaum im Bürgerhaus zu 
schmücken.

Gemeinsam basteln  
und singen

Offen und sehr herzlich begrüß-

ten sich die Kinder und Senioren 
zu diesem gemeinsamen Vorha-
ben. Da wurde gemeinsam ge-
schnitten, gemalt und geklebt. 
Jeder durfte sein Werk an den 
Baum hängen und damit einen 
Beitrag zur Dekoration leisten. 
Als der Baum fertig bunt ge-
schmückt stand, sangen die Se-
nioren mit den Kindern gemein-
sam Weihnachtslieder, und ein   
Hauch von Weihnachten wehte 
durchs Bürgerhaus.
Der Tag wurde mit einem ge-
meinsamen Mittagessen been-

det: Bei Milchreis, Apfelmus und 
Zimtzucker, die aus der Küche 
aus dem „Haus der kleinen Fü-
ße“ kamen, konnten sich alle 
wieder stärken.

Generationsübergreifende 
begegnung

Für beide Seiten ist es eine gro-
ße Bereicherung, wenn Aktivi-
täten zusammen stattfinden: 
Nicht jedes Kind hat Großeltern 
oder sieht die eigenen oft genug. 
Dabei ist eine Begegnung zwi-

schen den Generationen nicht 
nur für alte Menschen, sondern 
auch für Kinder sehr wichtig. Es 
ist bekannt, dass der regelmäßi-
ge Kontakt zwischen Kindern 
und Senioren nicht nur den ins-
titutionellen Alltag in den Ein-
richtungen bereichert, sondern 
auch zu einem neuen gegensei-
tigen Verständnis der beiden 
Generationen führt. Veranstal-
tungen dieser Art stellt sich die 
Bürgerbeauftragte Petra Lang-
ner öfter vor „Es ist schön zu se-
hen, wie Junge und Junggeblie-
bene miteinander tätig sind“ so 
Petra Langner, die das generati-
onsübergreifende Weihnachts-
basteln mit organisiert hat. 

info
Wenn Sie Interesse an genera-
tionsübergreifenden Veranstal-
tungen haben, melden Sie sich 
gern telefonisch unter 033702/ 
60814 oder per E-Mail an  
fabb.wuensdorf@svzossen.de.

Klein und Groß bastelten gemeinsam und schmückten den Baum.

GEmEINsamEr spaZIErGaNG

Mit dem FaBB zur Kirchenführung!
Am 27. November 2023 wa-
ren die Spaziergänger des  

FaBB wieder unterwegs. Dieses 
Mal ging der gemeinsame Spa-
ziergang in die Dorfkirche nach 
Wünsdorf. Pfarrer Hemmerling 
persönlich stellte die Kirche mit 
all ihren Besonderheiten, ihrer 
Architektur, aber auch das Leben 
in der Kirche vor. Als Pfarrer 
Hemmerling auf der Orgel Weih-
nachtslieder spielte, waren alle 
auf die Adventzeit eingestimmt.
Auf dem Rückweg kehrte man 
bei Marlies und Achim zu  Kaf-
fee und Kuchen ein. Dafür hat-
ten einige gebacken und leckere 
Dinge beigesteuert. So konnten 
18 Teilnehmende einen interes-
santen und unterhaltsamen 
Nachmittag verleben.

Alle freuen sich schon auf weite-
re gemeinsame Spaziergänge. 
Die Termine werden monatlich 
im Veranstaltungkalender des 
FaBB hier im Stadtblatt und unter 
www.zossen.de veröffentlicht.
Unter dem Motto „Zusammen 
ist man weniger allein“ lädt die 
Organisatorin der gemeinsa-
men Spaziergänge, die Bürger-
bauftragte Pe-
tra Langner, 
alle Interes-
sierten herz-
lichst ein.

info
www.zossen.de
Telefon: 033702/60814 
E-Mail: fabb.wuensdorf@ 
svzossen.de

Fotos: Stadt Zossen
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aNGEbot dEs fabb Im bÜrGErhaus IN WÜNsdorf

Weihnachtsfrühstück für Senioren

Die Tische waren weih-
nachtlich gedeckt, das Früh-

stücksbüfett vorbereitet. Zahl-
reiche Seniorinnen und Senio-
ren aus der Umgebung hatten 
die Einladung des FaBB (Fami-

lien-Begegnungs- und Bildungs-
ort) in Wünsdorf dankend ange-
nommen.
Einmal im Monat gibt es dort im 
Bürgerhaus Wünsdorf ein Früh-
stück. Gesellig zusammen sein, 

frühstücken und sich austau-
schen, nicht allein sein – unter 
diesem Motto hatten sich 16 Se-
nioren am 20. Dezember 2023 
getroffen.
Bei den vom FaBB organisierten 

Frühstücken kann man Men-
schen kennen lernen und Ge-
meinschaft wagen. Es wird er-
zählt, gelacht, und es werden 
Pläne für die nächste Zeit ge-
schmiedet. Deshalb sind diese 
Frühstücksrunden stets anre-
gend und unterhaltsam.

Das nächste Frühstück findet 
am 28. Februar ab 8.30 Uhr im 
Bürgerhaus Wünsdorf statt. 

Wer Lust zum Mitmachen be-
kommen hat, meldet sich ein-
fach telefonisch an unter 
033702/60814 bei Petra Lang-
ner, Bürgerbeauftragte der Stadt 
Zossen.

info
www.zossen.de
Tel.: 033702/60814
E-Mail: fabb.wuensdorf@ 
svzossen.de
Unkostenbeitrag 5 €
Voranmeldung nötig.

Zahlreiche Seniorinnen und Senioren waren der Einladung des FaBB  gefolgt. 
Fotos: Stadt Zossen

sENIorENbEIrat ZossEN 

Adventsüberraschung
Am 17. Dezember 2023 wur-
den die Seniorinnen und Se-

nioren des Evangelischen Senio-
renzentrums Dietrich Bonhoef-
fer in der Straße der Jugend 114 
in Zossen liebevoll überrascht. 
Ute Reglin, im Namen des Senio-
renbeirates der Stadt, und die 
engagierte ehemalige Lehrerin 
besuchten die Einrichtung, um 
bei Kaffee und Kuchen die Weih-
nachtsgeschichte vorzulesen. 
Alle Anwesenden freuten sich 
über die liebevolle Geste, als 
 Ingrid Rindler und Ute Reglin je-
dem eine Plätzchentüte über-
reichten. Diese war gefüllt mit 

Köstlichkeiten, die am 18. No-
vember von 20 Zossenern in der 
Lehrküche der Geschwister 
Scholl- Gesamtschule gebacken 
und sorgfältig verpackt wurden. 
Diese Adventsüberraschung hat 
den Bewohnern des Senioren-
zentrums eine große Freude be-
reitet.

info
www.zossen.de
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rÜcKbLIcK

Knutfest in Zossen
Schöneiche am 12. Januar

In einer herzlichen Atmo-
sphäre versammelte sich die 

Dorfgemeinschaft von Schönei-
che, um gemeinsam das Ende 
der Weihnachtszeit zu feiern. Die 
abgeschmückten Weihnachts-
bäume wurden genutzt, um ein 
wärmendes Feuer zu entfachen. 
Die örtliche Feuerwehr ver-

wöhnte alle Anwesenden mit 
köstlichen warmen und kalten 
Getränken. Die Besucher genos-
sen den Duft von brennendem 
Holz, bei angeregten Gesprä-
chen. Die Schöneicher teilten ih-
re Erlebnisse der vergangenen 
Feiertage und begrüßten ge-
meinsam das neue Jahr.

Wünsdorf am 13. Januar
Zum Knutfest in Wünsdorf 
am Bürgerhaus waren viele 

Fans des Skandinavischen Fes-
tes  gekommen, um das Ende 
der Weihnachtszeit zu feiern. 

Die gute Stimmung und viele 
fröhliche Gesichter haben die 
OrganisatorInnen Feuerwehr 
Wünsdorf, Vereinen e.  V. und 
den Ortsbeirat sehr gefreut. 
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Zesch am See am 13. Januar
Die einen nennen es Knut-
fest, andere Knutfeuer – eins 

ist sicher: Am 13. Januar ver-
sammelten sich zahlreiche 
Menschen in Zesch am See, um 
bei Glühwein, Bier, Bratwurst 
und Stockbrot an den Feuer-

schalen zu verweilen und zuzu-
sehen, wie die ausgedienten 
Weihnachtsbäume nach und 
nach in Flammen aufgingen. Es 
war ein stimmungsvoller win-
terlicher Abend!

Dabendorf am 13. Januar
Gemeinsam versammelten 
sich viele Dabendorfer zu ei-

ner beeindruckenden Knutver-
brennung in Dabendorf. Das 
neue Jahr wurde ausglassen be-
grüßt und gefeiert. Die Stim-
mung war herzlich und gemüt-

lich bei Nieselregen und winter-
lichen Temperaturen. Der DKC 
sorgte für Partymusik und die 
Feuerwehr kümmerte sich um 
Grillgut und die knisternde Ver-
brennung der ausgedienten 
Weihnachtsbäume.  
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Die Karnevals-Prinzenpaare 
aus den verschiedenen Ver-

einen der ganzen Region waren 
am 14. Januar der Einladung 
zum karnevalistischen Neu-
jahrsempfang des Karnevalsver-
bandes Mark Brandenburg e. V. 
(KVMB) gefolgt. In der „Kantine 
Am Funkwerk“ versorgte die 
Essbar Wosch die Gäste mit Ge-
tränken und Essen – die gute 
Laune hatten die Gäste selbst 
mitgebracht.
Auch Bürgermeisterin Şahin- 
Schwarzweller feierte mit und 
betonte die Bedeutung des Kar-
nevals und das gemeinsame En-
gagement für eine positive Zu-
kunft: „Die fünfte Jahreszeit ist 
in diesem Jahr wichtiger denn 
je. Wir können gemeinsam eine 
ganze Menge bewegen, das ha-
ben wir hier in Zossen bewie-
sen.“ Die Veranstaltung sei für 
die Stadt Zossen eine große Eh-
re. „Wir können in dieser Saison 
gemeinsam ‚ernsten Spaß‘ ha-
ben und positiv an die Zukunft 
denken. Danke für den schönen 
Beginn der Karnevalsaison“, so 
die Bürgermeisterin.
Der Präsident des KVMB, Steffen 
Dammann, bedankte sich beim 
Dabendorfer Karneval Club für 
die Ausrichtung der Veranstal-
tung. Auch das Prinzenpaar Oli-
ver I. und Prinzessin Julia I., bei-

de Mitglieder des DKC, sprachen 
ihren Dank aus. „Wir sind total 
stolz, die nächsten zwei Jahre 
das Prinzenpaar vom KVMB zu 
sein und von daher ein riesen 
Dankeschön an Steffen Dam-
mann, dass er uns das Vertrauen 
schenkt.“, so Prinz Oliver I.

Der Präsident des Karneval-Ver-
bandes Berlin-Brandenburg, 
Fred Witschel betonte, dass alle 
Karnevalclubs zusammenge-
hörten und das Zusammenste-
hen und die Gemeinschaft, die 
auf dem Neujahrsempfang ge-
pflegt werde, nicht nur schön 

seien, sondern zum einen als 
„immaterielles Kulturerbe“ und 
zum anderen unter den sportli-
chen und sozialen Aspekten 
wichtig seien. Bei Bürgermeiste-
rin Wiebke Şahin-Schwarzwel-
ler bedankte er sich für ihr Kom-
men und betonte, dass dies für 
die Karnevalisten eine wichtige 
Wertschätzung sei.
Es gab zahlreiche Programm-
punkte, bei denen die „Lieblich-
keiten“ Oliver I. und Julia I., die 
Juniorgarde, die Funkengarde, 
die Power Angels und das Kar-
nevals-Tanzpaar Lenny und Lea 
auftraten und das Publikum be-
geisterten.
Der Neujahrsempfang war ein 
gelungener Auftakt für die Kar-
nevalssaison und ein fröhliches 
Zusammentreffen der Karneva-
listen aus der Region.
Alle Karnevalsveranstaltungen, 
die ab Ende Januar und im Feb-
ruar in Zossen stattfinden, fin-
den Sie auf der Seite 23 vom 
Stadtblatt.

info
www.zossen.de

NEuJahrsEmpfaNG Vom KarNEVaLVErbaNd marK braNdENburG E. V.

Karneval in der Mark, einfach stark

Begrüßung zum Neujahrsempfang in Dabendorf durch Steffen Dammann, 
Präsident des Karnevalverbandes Mark Brandenburg (KVMB) und Andrea 
Böcker, Vorsitzender vom DKC.

teilnehmende Vereine mit präsidenten und prinzenpaaren und ehrengäste:
•  Karnevalverband Mark  

Brandenburg: Präsident Steffen 
Dammann mit Prinz Oliver I.  
und Prinzessin Julia I.

•  Karnevalverband Berlin- 
Brandenburg: Präsident Fred 
Witschel mit seinem Finanz-
minister Christian Wagenheld

•  Karnevalverband Lausitz: 
Vizepräsident Steffen Junge mit 
Prinz Martin I. und Prinzessin 
Stephanie I.

•  Festkomitee Berliner Karneval: 
Prinzessin Kaschi I. mit Prinz 
Detlef I. und Prinz Uli I.

•  Stadt Zossen: Bürgermeisterin 
Wiebke Şahin-Schwarzweller  
mit Pressesprecherin  
Grit Mindak

•  Dabendorfer Karneval Club:  
Präsident Andreas Böcker mit 
Prinz Domenic I. und Prinzessin 
Svenja I.

•  Teltower Carneval Club: Präsident 
Jörg Fricke mit Prinzessin Claudia I.

•  Beelitzer Carneval Club: Präsi-
dent Matthias Höfler mit Prinz 
Jörg III. und Prinzessin Jessica I.

•  Lehniner Carnevalsverein:  
Präsidentin Manuela Mewes  
mit Prinz Burkhard I. und  
Prinzessin Yvonne II.

•  Karnevalclub Werder: Außen-
minister Michael Volkmer

•  Karnevalclub Schöneiche:  
Präsi dentin Sandy Heide mit 
Prinz Stefan I. und Prinzessin 
Susan I.

•  Rathenower Carneval Club: 
Präsident Mario Lienig mit  
Traditionsprinzenpaar Uwe I. 
und Manuela I.

•  Karnevalclub Blau-Weiß 68 
Ludwigsfelde: Präsident  
Uwe Kallmeyer mit Prinz Alex I. 
und Kathi I.

•  Brücker Karneval Club: Präsident 
Bernd Pöther mit Prinz Denny I. 
und Cindy I.

•  Karneval Club Havelnarren: 
Präsidentin Elke Dammann

•  Niemegker Carneval Club:  
Präsident Hans-Dieter Scherz

•  Belziger Karneval Verein: 
Präsident Gerald Krause mit 
Prinz Steffen 53. und Prinzessin 
Sandra II.

•  Schmergower Carneval Verein: 
Präsident Florian Fürst mit  
Prinz Richard I. und Prinzessin 
Jaqueline I.

•  Blankenfelder Karneval Club: 
Präsidentin Jennifer Haseleu  
mit Prinz Christopher I. und 
Prinzessin Chantal I.

•  Fercher Karnevalsclub:  
Präsidentin Yara Bechler mit 
Prinz Sebastian I. und Prinzessin 
Susann I.

• Carneval Club Jüterbog:  
Prinzessin Stefanie I. und  
Prinzessin Kerstin V.  
(Ein paar Prinzessinnen)

• Prinzengarde der Stadt Berlin: 
Präsidentin Christiane Holm
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Glückwünsche und Geschenke wurden Oliver I. und Julia I. vom  
Karnevalsverband Mark Brandenburg (KVMB) überreicht.

Im Gespräch Fred Witschel vom Karnevalverband Berlin-Brandenburg  
mit Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Schwarzweller.

Gruppenbild aller anwesenden Prinzenpaare.

Fünkchen vom DKC tanzen für die geladenen Gäste.

V. l. n. r.: Prinz Detlef I., Prinzessin Kaschi I., Bürgermeisterin Şahin- 
Schwarzweller, Prinz Uli I., Frau Plank von der Prinzengarde Berlin.

Svenja I., Prinzessin vom DKC, und Julia I., Prinzessin vom KVMB, tanzen mit 
den Power Angels vom DKC.
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Foto: Heute für Immer Fotografie

Dabendorfer Karneval Club
Der Karnevalsverein existiert  
seit 1971 und ist aktuell in der 
53. Saison. Motto der Saison:  
„Die Wirtschaft rot, die Narren 
blau, der DKC schreit laut Helau.“

mitglieder: 305 Närrinnen und 
Narren jeden Alters
Vorsitzender: Andreas Böcker
aktuelles prinzenpaar:  
Dominik I. und Svenja I.
aktuelles kinderprinzenpaar: 
Thijs der I. und Anna die I.
karnevalsveranstaltungen:
 27.01. | 19.00 uhr |  
Karnevalsveranstaltung

 28.01. | 10.00 uhr |  
1. Kinderkarneval 
 28.01. | 14.00 uhr |  
2. Kinderkarneval 
 02.02. | 19.00 uhr |  
Ladyknaller
 03.02. | 19 uhr |  
Karnevalsveranstaltung
 04.02. | 14 uhr |  
Rentnerkarneval
 08.02. | 19 uhr |  
Weiber fastnacht
 10.02. | 19 uhr |  
Karnevals veranstaltung
 12.02. | 19 uhr |  
Rosenmontagsball

Veranstaltungsort: Kantine  
am Funkwerk, 15806 Zossen
kartenbestellung: telefonisch  
unter 0163/2567052 (werktags 
von 9 bis 20 Uhr) oder per E-Mail  
an Tickets@dkc-ev.de.

kartenpreise: Erwachsene 18 Euro 
(Weiberfastnacht 15 Euro) 
Zu einzelnen Veranstaltungen 
sind nur noch wenige Restkarten 
verfügbar..

Mittenwalder Karnevals-
verein Rot Weiß Grün e. V. 
Der Karnevalsverein befindet sich 
in der 37. Saison.

prinzenpaar:  
Matthias I. und Astrid I.

terminfragen und  
kartenbestellungen:  

bitte an Frau Bergmann unter  
Tel. 0170/3335741 richten.

Foto: Heute für Immer Fotografie Foto: Heute für Immer Fotografie

Karneval Club Schöneiche
Der Karneval Club Schöneiche 
existiert seit 1981 und befindet 
sich zurzeit in der 42. Saison.
mitglieder: 60 Erwachsene und 
40 Kinder
präsidentin: Sandy Heide
prinzenpaar:  
Stefan I. und Susan I.
kinderprinzenpaar:  
Fritz I. und Lele Marie I.
karnevalsveranstaltungen:
 17.02. | 19.30 uhr |  
1. Abendveranstaltung im  
Bürgerhaus in Wünsdorf

 18.02. | 14.00 uhr |  
Kinder fasching
 23.02. | 19.30 uhr |  
2. Abend veranstaltung
 24.02. | 14.00 uhr |  
Kinder fasching
Veranstaltungsort: Saal im 
Bürger haus, Am Bürgerhaus 1,  
15806 Zossen/OT Wünsdorf

kartenbestellung/-kauf:  
per Whats App oder telefonisch 
unter 0157/85119124  
(täglich ab 14:00 Uhr).

kartenpreise: Kinderfasching 
Kinder 4 Euro / Erwachsene 8 Euro 
und Abendveranstaltungen  
13 Euro

weitere Hinweise auf Facebook 
(Karneval Club Schöneiche)  
und Instagram  
(kcs_karnevalclubschoeneiche)

Karnevals-Club Kallinchen e. V.
Der Karnevalsverein existiert seit  
1974 – ist aktuell in der 50. Saison.
mitglieder: 53 Erwachsene und 
ca. 50 Kinder
Vorsitzender: Marco Schmidt
prinzenpaar:  
Christine I. und Roberto I.
kinderprinzenpaar:  
Mia I. und Henry I.
karnevalsveranstaltungen:
 27.01. | 19.30 uhr |  
1. Samstagsveranstaltung
 28.01. | 15.00 uhr |  
Kinderkarneval

 03.02. | 19.30 uhr |  
2. Samstagsveranstaltung
 10.02. | 19.30 uhr |  
3. Samstagsveranstaltung
 12.02. | 19.30 uhr |  
Rosenmontagveranstaltung
Veranstaltungsort:  
Hotel & Restaurant Alter Krug  
Kallinchen; Hauptstr. 15,  
15806 Zossen/OT Kallinchen
kartenbestellung:  
telefonisch unter 0151/25561100 
( werktags von 18 bis 20 Uhr)  

kartenpreise: 14 Euro  
(zzgl. 1 Euro für die Garderobe)
Kinderkarneval: Kinder 2 Euro;  
Erwachsene 6 Euro  
(zzgl. 1 Euro für die Garderobe)
wichtiger Hinweis: 
www.karneval- kallinchen.de 
ist nicht mehr aktiv. 
Man findet den Verein über  
Face book (Karnevals- Club  
Kallinchen e. V.) und auf Instagram 
(karnevalsclub_kallinchen).

Karnevalverband  
Mark Brandenburg e. V.

Der KVMB mit seinen 22 Verei-
nen, Clubs und Gemeinschaften 
ist aktives Mitglied im Bund 
Deutscher Karneval und im  
Karnevalverband Berlin Branden-
burg seit über 20 Jahren.
prinzenpaar für die kommenden 
2 Jahre: Oliver I. und Julia I.

Öffentliche eigene Veranstaltun-
gen gibt es vom Verband keine.



27. Januar 2024| 24 | Stadtblatt ZoSSen

ausstELLuNG IN dEr KLEINEN GaLErIE

„Fundstücke aus sowjetischer/russischer 
Zeit“ in Wünsdorf

In der Kleinen Galerie Wüns-
dorf findet vom 10. Februar 

bis zum 10. März eine Ausstel-
lung zum Thema „Fundstücke 
aus sowjetischer/russischer Zeit“ 
in Wünsdorf statt.  Anlass ist der 
bevorstehende 30. Jahrestag des 
Abzugs der russischen Truppen 
im September 2024. Nach fast 
50 Jahren Besatzungszeit in 
Deutschland waren sie die ers-
ten Militärs, die das Land kom-
plett verlassen haben.

Geschichtliche bunkertouren

In der Bücher- und Bunkerstadt 
Wünsdorf kann man seit 25 Jah-
ren auf geschichtlichen Bunker-
touren viel aus der Zeit ihrer Sta-

tionierung erfahren. Vieles sieht 
heute anders aus – dem Zahn 
der Zeit geschuldet –, anderes ist 
nicht mehr vorhanden. Selbst 
ehemalige Soldaten, die hier ge-
dient haben, haben ihre Proble-
me damit, alte Strukturen wie-
derzuerkennen.
Es sind auch viele kleine Dinge, 
die an jene Zeit erinnern. Dinge, 
die man manchmal nur auf den 
zweiten Blick sieht oder die für 
jüngere Generationen schon im-
mer da waren – ein altes Num-
mernschild an einem Haus, ein 
altes und verrostetes Tor oder 
viele Emaille-Becher auf einem 
Haufen im Wald.
Meistens wird eher die große 
Poli tik, internationale Vereinba-

rungen und Verträge betrachtet. 
Was aber ist mit den normalen 
Menschen, die hier zum Teil 
mehrere Jahre verbracht haben? 
Was wissen wir von deren Ge-
schichten? Wer bewahrt sie für 
die Nachwelt?

der eingefangene moment 

Genau das versucht die Ausstel-
lung darzustellen: Der eingefan-
gene Moment auf einem Foto 
und die Geschichte dazu – doku-
mentiert von einfachen Solda-
ten. Daniel Knorn hat vor einem 
Jahr begonnen, nach Fotos aus je-
ner Zeit im Internet zu suchen, 
und als er fündig wurde, zu sam-
meln. Heute steht er mit vielen 
der ehemaligen „Fotografen“ in 
regem Austausch. Zu jedem Foto 
gibt es in der Regel eine kleine 
Geschichte und sehr oft auch zu 
den anderen „Fundstücken“. So 
sind tausende Fotos und ebenso 
viele Geschichten entstanden, 
die uns nach so vielen Jahren ein 

viel bunteres Bild der täglichen 
Abläufe in der ehemaligen Gar-
nison vermitteln.
Hinzu kommen Sammlungen 
von Schildern, Mosaiken, kleinen 
Gegenständen, die immer noch 
präsent sind. Es wird auch eine 
Videodarstellung geben, u. a. mit 
Interview-Sequenzen von deut-
schen Einwohnern aus der Um-
gebung der Garnison, die sich an 
diese Zeit und wiederum ihre 
Geschichten, die sie mit den So-
wjets oder Russen erlebt haben, 
erinnern..

info
Bücherstadt-Tourismus GmbH, 
Zehrensdorfer Str. 12,
15806 Zossen,  
Wünsdorf-Waldstadt
www.buecherstadt.com
Telefon: 033702/9600

famILIEN-fLohmarKt IN WÜNsdorf

Es ging wieder los – Trödelmarkt
Einmal im Monat lädt der 
Familien-Flohmarkt zum 

Stöbern und Trödeln ein. Auf 
dem Flohmarkt im Bürgerhaus 
am 13. und 14. Januar herrschte 
eine entspannte Atmosphäre, 
alle waren wieder supernett zu-

einander und es wurde viel ge-
lacht und es sind neue Freund-
schaften entstanden. 
Mit jedem Flohmarkt kommen 
neue Trödelanbieter dazu. Es 
werden sehr unterschiedliche 
Dinge angeboten: von Klamot-

ten über Vintage-Accessoires bis 
hin zum Spielzeug ist alles dabei.
Jeder findet im Bürgerhaus in 
Wünsdorf das ein oder andere 
Lieblingsstück. Für das leibliche 
Wohl wird auch gesorgt. 

termine 2024:

 02./03.03.2024 
 13./14.04.2024 
 25./26.05.2024

info
TrödelTeam-Gehrke
Whatsapp Service: 
0177/7533401
E-Mail: troedelmarktgehrke@
gmail.com
www.flohmarktwuensdorf.com

Fotos: TrödelTeam-Gehrke
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Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Zossen 
Standort am Kirchplatz 2 
Telefon: 03377/30 40 477 

Mo, Di, Fr: 13 – 18 Uhr 
Do: 10 – 19 Uhr 
Sa: 10 – 13 Uhr

wünsdorf 
Standort im Bürgerhaus 1 
Telefon: 033702/60 815 
Di, Mi, Do: 14 – 18 Uhr 

Sa: 10 – 13 Uhr

Besuchen Sie auch unsere Webseite! 
http://zossen.bbopac.de

mItarbEItErINNEN uNd mItarbEItEr dEr stadtbIbLIothEK EmpfEhLEN

Bücher aus dem Bestand
Mario Giordano:   
Terra di Sicilia – Die Rückkehr 
des Patriarchen  
(Goldmann Verlag, 2023)

Mario Giordano ist bekannt 
durch seine amüsanten Sizilien-
krimis um die kluge und lebens-
lustige Tante Poldi. Auf die Frage, 
wie er auf Poldi gekommen sei, 
sagte er: «Eigentlich wollte ich ja 
eine echte Familiensaga schrei-
ben: Eine Geschichte, die etwa 
1910 mit meinem Urgroßvater 
beginnt, der tatsächlich nach 
München emigriert ist, um einen 
Südfrüchtegroßstand zu eröff-
nen, weil er Land hatte in Sizilien 
– und damit reich geworden ist. 
Ich wollte den ganz großen Wurf: 
drei Generationen – politisch, 
abenteuerlich, fantastisch. Gut 
15 Jahre habe ich damit rumge-
zackert, bis ich kapiert habe: Was 
mir fehlt, ist eine Hauptfigur, ei-
ne Handlung, eine Erzählpers-
pektive – also alles.» 
Nun ist sie also da, die Familien-
saga um den Patriarchen Barna-
ba Carbonaro. Ein vielschichti-
ger und überbordender Famili-
enroman vor dem Hintergrund 
faszinierender Zeitschichten.
Viel von Giordanos Familie 
steckt in dieser Geschichte, die 
im postrevolutionären Sizilien 
Ende des 19. Jahrhunderts be-
ginnt und im Wirtschaftswun-
derdeutschland in München in 
den 1960er-Jahre endet. 
Der Roman beginnt unmissver-
ständlich und bezeichnend:
Mein Urgroßvater Barnaba Carbo-
naro, Sohn eines Priesters und ei-
ner Wunderheilerin, hat vierund-
zwanzig Kinder gezeugt, einen 
Menschen getötet und ein Manda-
rinenimperium gegründet.
Zunächst begegnen wir Barnaba 
Carbonaro 1960 in München. Der 

alte Patriarch taucht nach zwölf-
jähriger Abwesenheit bei der Fa-
milie von Nino, einem seiner 24 
Kinder, auf und alle sind ge-
spannt, was der Grund dafür sein 
könnte. Sie ahnen, dass er wieder 
einmal sein Vermögen verloren 
hat. Wortkarg und mutlos ver-
bringt er die Tage bis seine Enke-
lin Maria ihm von ihrem Vorha-
ben erzählt, eine Saftproduktion 
zu gründen. Barnabas Lebens-
mut und Geschäftssinn erwa-
chen. Mit der Planung für Marias 
Firma erinnert sich Barnaba an 
seine Anfänge und erzählt der 
Enkelin seine Lebensgeschichte.
Sie beginnt im Sizilien des ausge-
henden 19. Jahrhunderts, wo 
Barnaba in Armut aufwächst, nie 
Lesen und Schreiben lernt und 
schon als Kind auf den Zitrus-
plantagen hart arbeiten muss. Im 
Laufe seines Erwachsenwerdens 
entdecken er und andere, dass er 
ein Zahlen- und Rechengenie ist. 
Diese Fähigkeit, Willensstärke 
und ein gesunder Menschenver-
stand werden ihm, nach seinen 
zahlreichen Tiefschlägen, immer 
wieder aufhelfen.
Mario Giordano zeichnet seine 
Figuren mit Zuneigung und Fa-
cettenreichtum. Sie sind warm-
herzig, dünkelhaft, tempera-
mentvoll, grausam, glücklich, ver-
schlagen, exzessiv, … Giordano 
erzählt das mit großer Lust am 
Fabulieren. Die 544 Seiten des Ro-
mans sind erst der Anfang. Für 
März ist bereits der 2. Teil der Car-
bonaro-Saga angekündigt: „Die 
Frauen der Familie Carbonaro“.
Buch, eBook und eHörbuch „Ter-
ra di Sicilia – Die Rückkehr des 
Patriarchen“ stehen in der Bib-
liothek zur Verfügung.

Claudia Leszczynski

Wem das nicht genug Sizilien ist, 
dem sei „Der Leopard“ dringend 
empfohlen. Ein Klassiker. Der 
größte Italienroman unserer 
Zeit, ein „Jahrhundertroman“, 

der 1958 ein Jahr nach dem Tod 
des Autors Guiseppe Tomasi di 
Lampedusa erschienen, sein ers-
tes und einziges Buch.

Guiseppe Tomasi di Lampedusa: 
Der Leopard (Piper, 2019) 
hervorragend neu übersetzt 
von Burkhart Kroeber
Guiseppe Tomasi di Lampedusa 
schildert mit melancholischer 
Ironie den Untergang des sizilia-
nischen Adels am Beispiel des 
Fürstengeschlechts Salina. Auch 
hier ist ein Patriarch der Mittel-
punkt des Romans. Tomasi di 
Lampedusa entstammt selbst 
einem alten Adelsgeschlecht 
und nahm seinen Urgroßvater 
zum Vorbild für die Gestaltung 
des Fürsten Fabrizio Salina.
Müßiggang, Jagdgesellschaften, 
Bälle bestimmen das beschauli-
che Leben des Adels im von den 
Bourbonen regierten Sizilien.
Doch wir befinden uns im Mai 
des Jahres 1860. Der „Zug der 
Tausend“ mit rund 1000 freiwil-
ligen Kämpfern unter Giuseppe 
Garibaldi ist auf Sizilien gelan-
det, um die Insel und später 
auch Neapel dem neugegründe-
ten italienischen Einheitsstaat 
anzuschließen. Es ist eine Zeit 
des Umbruchs.
Was der Fürst zunächst nicht 
wahrhaben will. Glaubt er doch 
zu sehr an die Provinzialität der 
Sizilianer:
„In Sizilien ist es nicht von Be-
lang, richtig oder falsch zu han-
deln: die Sünde, die wir Sizilia-
ner niemals verzeihen, ist 

schlicht und einfach die, über-
haupt ‚zu handeln‘.“
Der eigentliche Umbruch hat 
aber längst begonnen. Bürgerli-
che Aufsteiger besitzen mittler-
weile das, was dem Adel längst 
abhanden gekommen ist: Reich-
tum und Ländereien. Selbstherr-
lich und hochmütig muss der 
Fürst Salina mit ansehen, wie 
sein Lieblingsneffe und Ziehsohn 
Tancredi für die Rothemden 
kämpft und dann auch noch die 
bildschöne Tochter des neurei-
chen Calogero Sedàra heiratet.
Barock und sinnlich, mit psycho-
logischem Einfühlungsvermögen 
und feiner Ironie erzählt Giusep-
pe Tomasi di Lampedusa von die-
sem Epochenbruch, vom Unter-
gang des sizilianischen Adels und 
von der Entstehung des italieni-
schen Nationalstaates. Mit Wohl-
wollen und Würde begleitet To-
masi di Lampedusa seine Prota-
gonisten, den neureichen Don 
Calogero ebenso wie den einst 
mächtigen Fürsten Don Fabrizio.
Der italienische Regisseur Luchi-
no Visconti, selbst aus altem ita-
lienischen Adel, war sofort von 
dem Roman begeistert und ver-
filmte 1963 dieses sizilianische 
Epos kongenial mit Burt Lancas-
ter, Claudia Cardinale, Alain De-
lon u. a.
Buch, Film und Hörbuch stehen 
in der Bibliothek zur Verfügung.
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VeranStaltunGen In ZoSSen

27.01.2024
19.00 – 02.00 uhr
karneval dkC
Kantine am Funkwerk, Märkische 
Str. 72, 15806 Zossen OT Dabendorf

27.01.2024
19.30 – 02.00 uhr
karneval kCk
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

28.01.2024
10.00 uhr und 14.00 uhr
kinder-karneval dkC
Kantine am Funkwerk, Märkische 
Str. 72, 15806 Zossen OT Dabendorf

28.01.2024
15.00 uhr
kinder-karneval kCk
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

02.02.2024
19.00 uhr
ladyknaller dkC
Kantine am Funkwerk, Märkische 
Str. 72, 15806 Zossen OT Dabendorf

03.02.2024
19.00 uhr
karneval dkC
Kantine am Funkwerk, Märkische 
Str. 72, 15806 Zossen OT Dabendorf

03.02.2024
19.30 uhr
karneval kCk
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

08.02.2024
19.00 uhr
weiberfastnacht dkC
Kantine am Funkwerk, Märkische 
Str. 72, 15806 Zossen OT Dabendorf

10.02.2024
19.30 – 02.00 uhr
karneval kCk

Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

10.02.2024
11.00 – 18.00 uhr
Hüpfburgenland
Sporthalle Dabendorf, Jägerstr. 13, 
15806 Zossen OT Dabendorf

10.02.2024
19.00 uhr
weiberfastnacht dkC
Kantine am Funkwerk, Märkische 
Str. 72, 15806 Zossen OT Dabendorf

12.02.2024
19.00 uhr
rosenmontag dkC
Kantine am Funkwerk, Märkische 
Str. 72, 15806 Zossen OT Dabendorf

12.02.2024
19.30 uhr
rosenmontag kCk
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

17.02.2024
19.30 uhr
karneval kCS
Am Bürgerhaus Wünsdorf,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

18.02.2024
14.00 uhr
kinderfasching kCS
Am Bürgerhaus Wünsdorf,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

23.02.2024
19.30 uhr
karneval kCS
Am Bürgerhaus Wünsdorf,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

24.02.2024
14.00 uhr
kinderfasching kCS
Am Bürgerhaus Wünsdorf,  
15806 Zossen OT Wünsdorf

StadtFeSt-termIne 2024

31. märZ

10 – 12 uhr
ostereier suchen und trudeln
 Stadtpark Zossen

13. arpIl

10 – 12 uhr
Frühlingsfest
 Marktplatz Zossen

14. – 16. JunI 

ab 10 uhr | Stadtfest
 Marktplatz Zossen

6. – 7. September

ab 14 uhr in einigen Höfen |  
weinfest auf den Höfen 
 Verschieden Höfe in Zossen  
und Rathaushof

14. September

9 – 13 uhr | tag der pflege 
 Marktplatz Zossen
6. oktober

10 – 16 uhr 
Familienfest/Gemeinwohlfest 
und verkaufs offener Sonntag 
 Marktplatz, 15806 Zossen

11. noVember

11 – 13.30 uhr  
eröffnung der karnevalsaison
 Marktplatz Zossen

2. adVentSwoCHenende

14 – 21 uhr | weihnachtsmarkt/
markt im advent 
 Marktplatz Zossen,  
Marktplatz/Kirchplatz Zossen

ZossENEr stadtfEstE

Aufruf an Vereine,  
Händler und Schausteller!

Nehmen Sie an unseren 
Stadtfestveranstaltungen 

in Zossen teil und präsentieren 
Sie Ihre Waren, Dienstleistun-
gen oder Ihre Vereinsarbeit ei-
ner breiten Öffentlichkeit. 
Unterstützen Sie uns mit ei-
nem bunten Tagesprogramm 
mit Musik, Essen, Getränken 
und vielem mehr. 

Wir bieten Ihnen eine einzig-
artige Gelegenheit, Ihre Ange-
bote einer breiten Öffentlich-
keit zu präsentieren. 

Kontaktieren Sie uns für weite-
re Informationen per E-Mail: 
VL-Kultur@SVZossen.
Brandenburg.de

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Stadtverwaltung

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

(Angaben ohne Gewähr)
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ANzEIGEN

20172018201820202021202220232024

Wir bedanken uns bei unseren 
Kunden und Geschäftspartnern
für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen 
für das neue Jahr
Gesundheit, Glück und 
Erfolg!

Ihr Team der 
Aral-Tankstelle 

in Zossen und 
Wünsdorf.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir Anlagenmechaniker SHK

Was haben wir zu bieten:

– Festgehalt
– 30 Tage Urlaub
–  einen zukunftsweisenden und 

innovativen Arbeitsplatz
–  Transporter mit Nutzung ab 

Wohnort; Firmenhandy; iPad

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
per E-Mail oder schriftlich
Stave Wassertechnik GmbH
Mittenwalder Allee 5 
15749 Mittenwalde

E-Mail: info@stave-wassertechnik.de
Telefon: 03377 20 550 230



27. Januar 2024| 30 | Stadtblatt ZoSSen

 Sa | 3. Februar | 15:00 uhr
Familienzeit feiert Fasching
Zeit zum Spielen für Kinder, Zeit 
zum Austausch für Eltern & Groß-
eltern: Kurzum ein offener Treff für 
Familien – wir laden herzlich ein!
Pfarrgarten
 So | 4. Februar – Sexagesimä 
10:30 uhr
Gottesdienst
Gemeindesaal Zossen
 So | 11. Februar – estomihi
10:30 uhr
Gottesdienst
Gemeindesaal Zossen
 So | 11. Februar – estomihi
09:00 uhr
Gottesdienst
Dorfkirche in Wünsdorf,  
Am Kirchplatz 11
 So | 18. Februar – Invocavit
10:30 uhr
Gottesdienst
Gemeindesaal Zossen

 di | 20. Februar | 19:00 uhr
Frauenkreis
Gemeindehaus in Wünsdorf,  
Am Kirchplatz 11
 Sa | 24. Februar | 15:00 uhr
Familienzeit
Zeit zum Spielen für Kinder, Zeit 
zum Austausch für Eltern & Groß-
eltern: Kurzum ein offener Treff für 
Familien – wir laden herzlich ein!
Pfarrgarten
 So | 25. Februar – reminiszere
09:00 uhr
Gottesdienst
Dorfkirche in Wünsdorf,  
Am Kirchplatz 11
 So | 25. Februar – reminiszere
10:30 uhr
Gottesdienst
Gemeindesaal Zossen
 di | 27. Februar | 14:00 uhr
Seniorenkreis
Gemeindehaus in Wünsdorf,  
Am Kirchplatz 11

kIrCHenkalender

GEmEINdEhaus dEr frEIEN GEmEINdE

weltgebetstag

Vor 96 Jahren – im Jahr 1927 – 
 feierten erstmalig christliche 
Frauen aus vielen Ländern gemein-
sam einen Weltgebetstag. Festes 
Datum für diesen internationalen 
Tag des gemeinsamen Gebetes ist 
der erste Freitag im März. Jedes 
Jahr bereiten Frauen aus einem 
anderen Land die Gebetsordnung 
vor, nach der dann weltweit die 
Gottesdienste gefeiert werden.  
Die Weltgebetstags-Komitees der 
einzelnen Länder übersetzen dann 
die Texte und Lieder und ergänzen 
gegebenenfalls die Gottesdienst-
ordnung. So darf in der deutschen 
Fassung der Gebetsordnung das 
traditionelle Abschlusslied  
„Der Tag ist um, die Nacht kehrt 
wieder“ von Karl Albrecht Höppl 
aus dem Jahr 1958 nicht fehlen. 
Und natürlich ist der früher 
tatsächlich so genannte und so 
verstandene „Weltgebetstag der 
Frauen“ längst nicht mehr ein 
Weltgebetstag nur für Frauen, 
sondern für die ganze Christenheit 

und alle Menschen guten Willens.
In den Gottesdienstordnungen 
setzen sich die Vorbereitungs-
teams für Frieden und Versöhnung 
und für die Gleichberechtigung von 
Frauen in Kirche und Gesellschaft 
ein. Sie engagieren sich für 
Umweltschutz und treten uner-
schrocken gegen Rassismus und 
Intoleranz ein.
Schon vor einigen Jahren hatte das 
Internationale Weltgebetstags- 
Komitee entschieden, dass Frauen 
des palästinensischen Weltgebets-
tags-Komitees die Gebetsordnung 
für 2024 vorbereiten – eine 
ziemliche Herausforderung 
angesichts der aktuellen Ereignisse 
in dieser Region seit dem 7. Okto-
ber 2023. So wird der Weltgebets-
tag 2024 in besonderer Weise zu 
einem weltweiten Gebetstag für 
Frieden und Versöhnung.

In Zossen wird der Weltgebetstag 
in diesem Jahr im Gemeindehaus 
der Freien Gemeinde in der 
Mittenwalder-Straße am Freitag, 
dem 1. März gefeiert.
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GlIenICk 
Stefan Christ 
 03377/30 01 89 
 Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr,  
Dorfgemeinschaftshaus, Dorfaue 26
HorStFelde 
matthias Juricke 
 0176/63 11 22 04  
 Sprechzeit: nach tel. Vereinbarung  
Dorfgemeinschaftshaus,  
Horstfelder Dorfstraße 30
kallInCHen 
reinhard Schulz 
 033769/5 02 15 
 Sprechzeit: donnerstags  
von 17 bis 18 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstr. 21
lIndenbrüCk 
uwe Voltz 
 0160/91 68 29 08 
 Sprechzeit: 1. und 3. Montag von  
18 bis 19 Uhr sowie nach  
tel. Vereinbarung, 
im Info-Häuschen in Zesch am See
näCHSt neuendorF 
thomas Czesky 
 03377/30 22 16 
Dorfgemeinschaftshaus,  
Nächst Neuendorfer Landstr. 27
nunSdorF 
Frank Schmidt 
 0176/99 81 83 30 
E-Mail: Nunsdorfortsbeirat@ 
t-online.de 

 Sprechzeit: alle 14 Tage dienstags 
von 16 bis 17 Uhr (nur in den  
geraden Kalenderwochen) oder 
nach telefonischer Vereinbarung  
Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstr. 23
SCHÖneICHe 
matthias wilke 
 0151/53 68 27 15 
E-Mail: flotter.otto@outlook.de 
15806 Zossen, OT Schöneiche 
An der Dorfaue 1
SCHünow 
dr. regina pankrath 
 0172/304 33 55 
 Sprechzeit: nach tel. Vereinbarung
wünSdorF 
rolf von lützow 
 033702/6 08 10 oder  
0160/847 39 46,  
 Sprechzeit: jeden 2. und  
4. Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr  
 Am Bürgerhaus 1
ZoSSen 
Sven baranowski 
 03377/2 02 94 14 
E-Mail: ortsbeirat.zossen@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 17 bis 18.30 Uhr bzw. 
nach tel. Vereinbarung,  
im Haus Kirchplatz 7

Änderungen vorbehalten!

SpreCHZeIten der ortSVorSteHer

Folgende Sitzungen städtischer Gremien finden in den kom-
menden Wochen statt. Interessierte Bürger sind im jeweils 
öffentlichen Teil der Sitzung willkommen. Wir möchten Sie 
jedoch auf die möglicherweise tagaktuellen Änderungen 
aufmerksam machen. Bitte vergewissern Sie sich auf der 
Internetseite der Stadt Zossen unter der Rubrik Politik, ob die 
einzelnen Sitzungen stattfinden. 

 29.01.2024 | 19 uhr 
Sitzung des Hauptausschusses  
der Stadt Zossen 
Bürgerhaus Wünsdorf
 31.01.2024 | 19 uhr 
Sitzung des Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf
 12.02.2024 | 19 uhr 
Sitzung des Ausschusses für Kultur, 
Tourismus, Umwelt und Energie 
der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf
 14.02.2024 | 19 uhr 
Sitzung des Ausschusses für Bau, 
Bauleitplanung und Wirtschafts-
förderung der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf
 15.02.2024 | 19 uhr 
Sitzung des Ausschusses für  
Finanzen der Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf

19.02.2024, 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für Sozia-
les, Jugend, Bildung und Sport der 
Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf
20.02.2024, 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für Recht, 
Sicherheit und Ordnung der  
Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf
21.02.2024, 19 uhr
Sitzung des Hauptausschusses der 
Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf
28.02.2024, 19 uhr
Sitzung des Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf
Hinweis: Die Ortsbeiratssitzung in 
Schünow wurde vom 31.01.2024 
auf den 07.02.2024, 19 uhr  
verschoben.

ZoSSener SItZunGSkalender

ANzEIGEN

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de
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Aus Leidenschaft 
original indisch kochen und 

in einem bezaubernden Ambiente Gäste verwöhnen. 

Bahnhofstraße 21 · 15806 Zossen
Tel.: 03377/ 203 14 22 oder 03377/3305087

Mobil: 0179/4235605 (auch per WHATSAPP)
Di – So 11.00 – 22.00 Uhr

www.restaurant-sagar-zossen.de

Tagesgerichte 
ab 6,90 Euro

Di – Fr
11 – 16 Uhr

AUSSER-
HAUS-

VERKAUF

Hauskrankenp� ege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 Fax: 20837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

 Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln  Gemein-
schaftsräume  individuelle Pfl ege und Betreuung  Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauf-
tragten Pfl egedienst  Organisation von Friseur, Fußpfl ege, 
Therapeuten und gemeinsame Ausfl üge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 03377 / 20 15 34

www.gaertnerei-wosch.de
Mittenwalde 033764/62515
Nächst Neuendorf 03377/300770

Am 14.2. ist 
Valentinstag.

Öffnungszeiten im Januar / Februar :
Mo–Fr 9.00 bis 18.00 Uhr
Sa 9.00 bis 12.00 Uhr (Mittenwalde)
Sa 9.00 bis 13.00 Uhr (N.Neuendorf)

Herzige Blumengrüße
nicht nur für Verliebte

Suche LKW-Fahrer (Kl. CE) 
zur Fäkalienentsorgung

im Amt Zossen, Rangsdorf, Am Mellensee, 
Töpchin/Motzen

Keine Schichtarbeit, kein Wochenenddienst, 
eigenständiges Arbeiten bei sehr guter Bezahlung.

M. Thomas • Sperenberg • Tel. 0171 7781564


